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In dieser Ausgabe:

Ein Abend mit Martin Luther 
und vielen Aktionen 

rund um Kelter und Kirche

HalloLuther

Eingeladen sind alle Kinder von 6 bis 14 Jahre 
Jüngere Kinder mit Begleitperson (Erziehungsberechtigter)

1.  Datum: 31.10. 2015 in Mönsheim

2.  Uhrzeit: 17.00 – 21.00 Uhr 

3.  Start: zwischen Mönsheim und Wimsheim 
 Einfahrt Lerchenhof, Parkmöglichkeiten Freibad  
 (bei Regen in der Kelter)

4.  Ende: in der Kelter

5.  Veranstalter: ev. Kirche und CVJM Mönsheim

6.  Kontakt: Daniela Vogelmann, 07044 913066
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Advent, Advent, 
1 Lichtlein brennt …

… bald ist es wieder so weit – es kamen  
schon die ersten Nachfragen, ob es  

dieses Jahr wieder die Adventsfenster  
geben wird!

Ja, es wird sie wieder geben –  
zum Mitmachen sei hiermit herzlich  

eingeladen!!!

Am Mittwoch, den 04. November  
um 19.00 Uhr in die Alte Kelter kommen:  

dort treffen wir uns zu näherer  
Absprache, wann wer seinen Beitrag  

veranstalten möchte.

Ich freue mich schon auf die  
gemeinsamen Adventsmomente und  

fänd es toll, wenn möglichst viele  
mitmachen würden!!!

Bei Fragen bin ich unter 0176 56717127  
oder unter s.wuff@trolleri.de zu erreichen. 

Eine gute Zeit wünscht Silke Wuff

WHW – Wer Hilft Wem:�  

und der Winter…

Die Zeit ist umgestellt – trotz Herbstsonne ist die Luft schon 
deutlich kühler und dann kommt der Schnee … vielleicht …

Wer für diesen Fall gerüstet sein möchte und weiß, dass er 
Hilfe braucht beim Schneeschippen, oder wer Lust hat, beim 
Schneeschippen zu helfen und sich dabei etwas dazu zu ver­
dienen, der melde sich doch entweder

bei Silke Wuff Telefon: 0176 56717127 oder 
beim Sozialen Netzwerk im Rathaus Telefon: 07044 92530

Wichtig, für die, die die Hilfe brauchen: 
Es kann nicht garantiert werden, dass morgens um 7.00 Uhr 
geräumt ist, da die Helfer meistens Schüler oder Hausfrauen 
und Mütter sind, die so früh noch keine Zeit haben. Außerdem 
hängt es ab von der Anzahl der Helfer, die sich melden, wieviel 
Räumdienst abgedeckt werden kann.

Wichtig für die, die helfen wollen: 
schon kleine Einsätze sind hilfreich: auch wenn man nur an 
bestimmten Tagen oder zu bestimmten Zeiten, die Möglich­
keit hat, mit zu machen: einfach melden – jedes Hilfsangebot 
ist willkommen und wichtig!

Der Hilfseinsatz kostet 1,– € pauschal pro Einsatz + 15Ct pro 
Minute – das Geld wird an die Gemeinde überwiesen und 
geht dann komplett an die jeweiligen Helfer.

Bei Fragen oder Unklarheiten kann man sich gerne an die 
oben genannten Stellen wenden.

Verschmutzung von privaten Wiesen,  
Spazierwegen und öffentlichen Flächen  
durch Hundekot

Leider gingen erneut Klagen ein, dass es immer noch einige 
Hundebesitzer gibt, die ihre Hunde ihr „Geschäft“ auf die Wege, 
in die Grünanlagen und auch die privaten Wiesen mit Obstbäu­
men machen lassen, ohne den Kot danach aufzusammeln.

Dieses Mal speziell im Bereich Mitteltalstraße!

Dies ist nicht nur ekelhaft, sondern gefährdet auch die Ge­
sundheit, insbesondere von Kindern, die beim Spielen mit 
dem Kot in Berührung kommen. Heruntergefallenes Obst 
kann nicht aufgelesen werden, da es häufig zwischen den 
Hinterlassenschaften der Hunde liegt.

Da dies scheinbar leider der einzig mögliche Weg ist, haben wir 
den Klägern empfohlen, uns die uneinsichtigen Hundebesitzer 
anzuzeigen, wenn entsprechende „Aktivitäten“ beobachtet 
werden, damit wir unsererseits dagegen vorgehen können.

Wir wissen, dass sich die große Mehrheit der Hundebesitzer 
ihrer Verantwortung bewusst ist, es aber, trotz wiederholten 
Hinweisen, einige wenige rücksichtslose Hundehalter gibt. 
Ordnungsmaßnahmen ergreifen zu müssen ist für niemanden 
ein Vergnügen. Weder für die Verwaltung, noch für den Hun­
dehalter. Deshalb nochmals die eindringliche Bitte: NEHMT 
RÜCKSICHT!

Ihre Gemeindeverwaltung
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Rechtsbehelfsbelehrung
Die Feststellung des Zeitpunkts der Unanfechtbarkeit und die 
Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach der Be­
kanntmachung durch Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
bei der Gemeinde Mönsheim, Rathaus, Schulstraße 2, 
71297 Mönsheim, angefochten werden (§217 BauGB). Über 
den Antrag entscheidet das Landgericht Karlsruhe, Kammer 
für Baulandsachen, in Karlsruhe.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den 
er sich richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit der Verwaltungs­
akt angefochten wird und einen bestimmten Antrag enthal­
ten. Er soll die Gründe sowie die Tatsachen und Beweismittel 
angeben, die zur Rechtfertigung des Antrags dienen.
Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf gerichtliche 
Entscheidung ohne Rechtsanwalt gestellt werden kann, dass 
aber für die weiteren prozessualen Erklärungen in der Haupt­
sache der Antragsteller sich eines vertretungsberechtigten 
Rechtsanwaltes bedienen muss (§ 222 Abs. 3 BauGB in Verbin­
dung mit § 78 ZPO), der beim Landgericht Karlsruhe zugelas­
sen ist.
Wird die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten 
oder Vertreters versäumt, so wird dessen Verschulden dem 
vertretenen Beteiligten zugerechnet.

Mönsheim, den 28. Oktober 2015
gez. Thomas Fritsch
Bürgermeister und Vorsitzender des Umlegungsausschusses

Gemeinde Mönsheim –  
Landkreis Enzkreis

Umlegungsausschuss „GÖDELMANN II“  
Gemarkung Mönsheim    

Öffentliche Bekanntmachung 

Der Umlegungsplan – Umlegungskarte und Umlegungsver­
zeichnis –, aufgestellt durch den Beschluss des Umlegungs­
ausschusses vom 17. September 2015, ist am 28. Oktober 
2015 für die Flurstücke der Gemarkung Mönsheim Nr. 2759 
(hiervon der östl. Teil mit einer Fläche von ca. 1602 m²), 2794, 
2795, 2796, 2797/1, 2797/2, 2798, 2799, 2800, 2801, 2802/1, 
2802/2, 2805/1, 2805/3, 2805/4, 2806, 2808, 2810, 2811, 
2813/1, 2813/2, 2814, 2815, 2816, 2817, 2818, 2819, 2914, 
2916, 2917, 6779 (hiervon der nördl. Teil mit einer Fläche von 
ca. 16 m²), 6781 (hiervon der westl. Teil mit einer Fläche von ca. 
5 47 m²), 6786 (hiervon der nördl. und der östl. Teil mit einer 
Fläche von ca. 13 66 m²) unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 72 Abs. 1 des Bau­
gesetzbuches neueste Fassung, der bisherige Rechtszustand 
durch den im Umlegungsplan vorgesehenen neuen Rechtszu­
stand ersetzt, einschließlich der Einweisung der neuen Eigen­
tümer in den Besitz der zugeteilten Flurstücke.
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der Telefonnummer 925314 erreichbar oder per Mail unter  
sozial.netz@moensheim.de

Wenn Sie nicht zu Fuß kommen können und auch keine Mit­
fahrgelegenheit haben melden Sie sich bitte, wir werden ei­
nen Fahrdienst organisieren.

Offener Bücherschrank

Danke an die Bücherspender für die gespendeten Bücher.
Danke an die Gemeinde die den Platz im Vorraum der Alten 
Kelter zur Verfügung stellt.
Danke an Thomas Bauer der den Schrank besorgt, aufgestellt 
hat und die Regale eingebaut hat.
Danke an Simone und Else Reusch für das Büchersortieren 
und die Betreuung des Bücherschranks
Danke an alle Besucher des Bücherschranks, denn nur ein be­
lebter Bücherschrank ist ein guter offener Bücherschrank.

Einkaufsfahrten

Am Freitag, den 30. Oktober findet die nächste Einkaufs­
fahrt statt. Das Soziale Netzwerk Mönsheim bietet eine Ein­
kaufsfahrt zu den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten der 
Gemeinde Mönsheim an. Wenn Sie diesen Service nutzen 
möchten melden Sie sich bitte Mittwochs vor der Tour bis 
11.00 Uhr beim Sozialen Netzwerk Mönsheim an. Sie werden 
am Einkaufstag zu Hause abgeholt.
Wir sind von Montag bis Freitag von 10.00 –12.00 Uhr unter 
der Nummer 07044 925314 erreichbar oder Sie schreiben eine 
Mail an: sozial.netz@moensheim.de

Die nächsten Termine sind: Donnerstag, 5. November; Freitag,  
13. November; Donnerstag, 19. November; Freitag, 27. November.
Das Angebot ist kostenlos da es von der Gemeinde Mönsheim 
unterstützt wird. Die Fahrzeuge werden vom Haus Heckengäu 
in Heimsheim zur Verfügung gestellt und die Fahrer sind eh­
renamtlich tätig.

Bekanntmachungen

Informationen zum neuen  
Bundesmeldegesetz ab 1. November 2015

Mit dem neuen Bundesmeldegesetz werden erstmals bun­
deseinheitliche Vorschriften geschaffen. Die wichtigsten Än­
derungen werden nachstehend vorgestellt:

Anmeldung einer Wohnung:
Es bleibt bei der allgemeinen Meldepflicht. Wer eine Wohnung 
bezieht, muss sich bei der Meldebehörde des neuen Wohn­
ortes anmelden. Die Frist zur Anmeldung wird allerdings von 
einer auf zwei Wochen nach Einzug verlängert.

Amtliches

Aus dem Gemeinderat

Einladung Gemeinderatssitzung, 29.10.2015

Am Donnerstag, den 29. Oktober 2015 findet im 
Rathaus, Sitzungssaal eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates statt. Die Sitzung beginnt um 
19.30 Uhr.

Öffentliche Tagesordnung:

1.	 Fragen der Zuhörer
2.	 Kindergarten Mönsheim
	� Allgemeine Information über Kinderzahlen, Betreuungs­

angebote usw.
3.	 Forstwirtschaftsplan 2016
4.	 Bauangelegenheiten
	� Neubau einer Rinderauslaufstelle im Norden und im Wes­

ten des Grundstücks; Abgrenzung Abkalbbereich – Bau­
grundstück: Alte Wiernsheimer Straße 65 – Flst. 2371

5.	 Bekanntgaben; Verschiedenes
6.	 Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates

Die Bevölkerung wird zu der Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Thomas Fritsch
Bürgermeister

Sprechtage der Notarin

Notarin Daniela Drung hält ihren Sprechtag im Rathaus Möns­
heim regelmäßig Mittwoch nachmittags ab. Sie bittet um 
rechtzeitige Terminvereinbarung.
Telefon: 07041 8118930

Soziales Netzwerk

Gemeinsam schmeckt es am Besten

Am Donnerstag, den 5. November 2015 findet um 12.00 Uhr 
wieder ein offener Mittagstisch in der Alten Kelter statt.
Es gibt Schupfnudeln mit Kraut. Bei den Kosten von 6 Euro 
sind ein Nachtisch und ein Getränk mit dabei.
Bis 4. November 2015 können Sie sich noch anmelden beim 
Sozialen Netzwerk Mönsheim. 
Öffnungszeiten des Büros sind von Montag bis Freitag von 
10.00 –12.00 Uhr. In dieser Zeit sind wir auch telefonisch unter 
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Bei Selbstbezug einer Wohnung durch den Eigentümer er­
folgt die Bestätigung als Eigenerklärung der meldepflichtigen 
Person.

Abmeldung einer Wohnung:
Die Abmeldung einer Wohnung ist wie bisher nur bei Wegzug 
in das Ausland bzw. Aufgabe einer Nebenwohnung erforder­
lich. In diesen Fällen ist auch eine Wohnungsgeberbescheini­
gung über den Auszug erforderlich.
Neu: gesetzlich ist hier künftig ein Zeitfenster von einer Wo­
che vor bis zwei Wochen nach dem Auszug vorgesehen. Wer 
möchte, kann seine Auslandsanschrift hinterlassen, um z.B. im 
Zusammenhang mit Wahlen erreichbar zu bleiben.
Die Abmeldung einer Nebenwohnung, die nicht mehr ge­
nutzt wird, erfolgt künftig nur noch bei der Meldebehörde, die 
für die Hauptwohnung zuständig ist.

Auskünfte aus dem Melderegister
•	 Für Personen, die in Einrichtungen zum Schutz vor häusli­

cher Gewalt,
•	 in Einrichtungen zur Behandlung von Suchterkrankungen,
•	 in Krankenhäusern, Pflegeheimen oder sonstigen Einrich­

tungen, die der Betreuung pflegebedürftiger oder behin­
derter Menschen, oder der Heimerziehung dienen,

•	 in einer Aufnahmeeinrichtung für Asylbewerber oder 
sonstige ausländische Flüchtlinge 

	 oder
•	 in einer Justizvollzugsanstalt
wohnen, wird künftig automatisch ein sogenannter bedingter 
Sperrvermerk im Melderegister eingetragen. Voraussetzung 
ist, dass der Meldebehörde bekannt ist, dass es sich bei der 
betreffenden Anschrift um eine der genannten Einrichtun­
gen handelt. Bei Melderegisterauskünften an Private muss die 
Meldebehörde dann in diesen Fällen vor einer Auskunftsertei­
lung die Betroffenen anhören und darf keine Auskunft ertei­
len, wenn durch die Beauskunftung schutzwürdige Interessen 
von Betroffenen beeinträchtigt würden.
Generell gilt: bei Melderegisteranfragen für gewerbliche Zwe­
cke (z. B. Forderungsmanagement) muss künftig der gewerb­
liche Zweck immer angegeben werden. Die erlangten Daten 
dürfen nur für den angegebenen Zweck verwendet werden 
und dürfen vom Datenempfänger nicht wiederverwendet 
werden (Verbot des Datenpooling). Eine strikte Zweckbin­
dung besteht auch für so genannte erweiterte Melderegis­
terauskünfte, für Gruppenauskünfte und für Daten, die trotz 
bestehender Auskunftssperre nach besonderer Begründung 
und Bewertung beauskunftet worden sind. Wenn der jeweils 
verfolgte Zweck erfüllt ist, muss der Datenempfänger die Da­
ten löschen.
Auskünfte aus dem Melderegister an Private zum Zwecke 
der Werbung und/oder des Adresshandels sind künftig 
nur noch dann zulässig, wenn die/der Betroffene vorher in die 
Übermittlung der Meldedaten für diese Zwecke ausdrücklich 
eingewilligt hat. Private, die eine Auskunft aus dem Meldere­
gister für Zwecke der Werbung und/oder des Adresshandels 
beantragen, müssen die Einwilligung des Betroffenen vorle­
gen. Darüber hinaus besteht aber auch die Möglichkeit, bei 

•	 Folgende Ausnahmen von der Meldepflicht werden in das 
Bundesmeldegesetz neu aufgenommen: Wer in Deutsch­
land aktuell bei einer Meldebehörde gemeldet ist, und für 
einen nicht länger als sechs Monate dauernden Aufenthalt 
eine weitere Wohnung bezieht, muss sich für diese weitere 
Wohnung nicht anmelden. Nach Ablauf der 6 Monate ist 
die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen, 
wenn die Wohnung tatsächlich weiter benutzt wird.

•	 Für Touristen, die sonst im Ausland wohnen und im Inland 
nicht gemeldet sind, besteht eine Anmeldepflicht nach 
drei Monaten.

•	 Solange Bürgerinnen und Bürger aktuell bei einer Melde­
behörde in Deutschland gemeldet sind, müssen sie sich 
generell nicht anmelden, wenn sie in Krankenhäusern, 
Pflegeheimen oder sonstigen Einrichtungen, die der Be­
treuung pflegebedürftiger oder behinderter Menschen 
oder der Heimerziehung dienen, aufgenommen werden 
oder dort einziehen.

Eine Neuheit stellt der sogenannte vorausgefüllte Melde­
schein dar, der bis zum Jahr 2018 von allen Bundesländern 
verpflichtend einzuführen ist. Der vorausgefüllte Meldeschein 
ist ein Verfahren zur elektronischen Anforderung von Melde­
daten durch die neue Meldebehörde bei der bisherigen Mel­
debehörde während der Anmeldung. Dies bedeutet, dass im 
Falle einer Anmeldung die eigenen Meldedaten im automati­
sierten Verfahren der Meldebehörde am Zuzugsort bereitge­
stellt werden und damit eine erneute Datenerfassung unnötig 
wird. Dies führt zu Erleichterungen für die Bürgerinnen und 
Bürger sowie für die Verwaltung und dient zugleich dazu, Feh­
lerquellen bei der Verarbeitung von Einwohnermeldedaten zu 
verhindern.
Mitwirkungspflicht des Wohnungsgebers – Bestätigung
Wieder eingeführt wird die Mitwirkungspflicht des Woh­
nungsgebers bzw. des Wohnungseigentümers bei der An­
meldung und bei der Abmeldung (z. B. beim Wegzug in das 
Ausland). Damit können künftig sogenannte Scheinanmel­
dungen wirksamer verhindert werden. Wohnungsgeber bzw. 
die Wohnungseigentümer müssen den Mieterinnen und Mie­
tern den Ein- oder Auszug schriftlich bestätigen. Die Woh­
nungsgeberbescheinigung ist stets bei der Anmeldung in der 
Meldebehörde vorzulegen.
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Wohnung tat-
sächlich zur Benutzung überlässt unabhängig davon, ob 
dem ein wirksames Rechtsverhältnis zugrunde liegt.
Wohnungsgeber ist in der Regel der Eigentümer, der die Woh­
nung vermietet. Wohnungsgeber kann aber auch eine vom 
Eigentümer mit der Vermietung der Wohnung beauftragte 
Person oder Stelle sein. So können zum Beispiel Wohnungs­
baugesellschaften Eigentümer sein und durch vertretungsbe­
rechtigte Mitarbeiter die Wohnungsgeberbestätigung abge­
ben. Auch Hausverwaltungen können als Beauftragte für den 
Eigentümer tätig werden.
Für Personen, die zur Untermiete wohnen, ist der Hauptmieter 
Wohnungsgeber. Der Hauptmieter ist auch Wohnungsgeber, 
wenn ein Teil einer Wohnung einem Dritten ohne Gegenleis­
tung oder lediglich gegen Erstattung der Unkosten zur tat­
sächlichen Benutzung überlassen wird.
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Abfall Aktuell

1 So Allerheiligen 45. KW
2 Mo ✘ E-Geräte*
3 Di 14.00 -17.30
4 Mi
5 Do 9.00 -12.30 14.00 -17.30
6 Fr
7 Sa 8.30 -11.30 13.00 -16.00
8 So 46. KW
9 Mo

10 Di
11 Mi 14.00 -17.30 9.00 -12.30
12 Do
13 Fr 14.00 -17.30 9.00 -12.30
14 Sa 13.00 -16.00 8.30 -11.30
15 So 47. KW
16 Mo ✘

17 Di
18 Mi ❏ 9.00 -12.30 14.00 -17.30
19 Do ●

20 Fr 9.00 -12.30 14.00 -17.30
21 Sa 8.30 -11.30 13.00 -16.00
22 So 48. KW
23 Mo E-Geräte*
24 Di 14.00 -17.30
25 Mi
26 Do 14.00 -17.30 9.00 -12.30
27 Fr
28 Sa 13.00 -16.00 8.30 -11.30
29 So 49. KW
30 Mo ✘

Zusätzliche Schadstoffsammlung (8.00 Uhr –12.00 Uhr)
28.11.15: Engelsbrand: Salmbacher Weg

*�Kühl-, Elektrogroßgeräte und Sperrmüll werden auf Anforderung entsorgt. 
Bitte 10 Tage vorher beim Rathaus anmelden.
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Angebote der Abfallberatung
Leistungen der Abfallberatung des Enzkreises:
•	 Reparatur- und Verleihführer
•	 Eigenkompostierung, Biotonne
•	 Abfalltrennung und Abfallvermeidung
•	 Abfallberatung vor Ort bei Betrieben
•	 Vorträge bei Vereinen, Verbänden und Initiativen

der Meldebehörde eine Erklärung darüber abzugeben, dass 
die eigenen Daten zum Zwecke der Werbung und/oder des 
Adresshandels an Private herausgegeben werden dürfen. 
Diese Einwilligung bleibt bis zu ihrem Widerruf bestehen und 
muss nach einem Umzug nicht erneut abgegeben werden. 
Wurde keine Einwilligung erklärt, darf die Meldebehörde 
die Meldedaten nicht zum Zwecke der Werbung und/oder 
des Adresshandels herausgeben.
Aufgrund dieser Verbesserungen zum Schutz der persönli­
chen Daten bei Auskünften aus dem Melderegister an Private 
wird die bisher im Melderecht vorgesehene Möglichkeit des 
Widerspruchs der Erteilung automatisierter Melderegisteraus­
künfte an Private wegfallen.
Weitergehende Informationen zum neuen Bundesmeldege­
setz finden Sie auf der nachfolgenden Internetseite:
http://www.bmi.bund.de/DE/Themen/Moderne-Verwaltung/
Verwaltungsrecht/Meldewesen/meldewesen_node.html

Änderung bei der Veröffentlichung  
von Alters- und Ehejubiläen

Ab dem 01. November 2015 ersetzt das Bundesmeldege-
setz das Melderechtsrahmengesetz und die auf dieser 
Grundlage erlassenen Landesmeldegesetze. Damit ist 
erstmalig eine bundeseinheitliche Rechtsgrundlage für 
alle Meldebehörden gegeben.

Daraus ergibt sich auch eine Änderung für die Veröffentli­
chung der Alters- und Ehejubiläen.

Nach dem neuen Bundesmeldegesetz (BMG), darf die Meld­
ebehörde Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift, 
sowie Datum und Art des Jubiläums veröffentlichen und an 
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung über­
mitteln.
Künftig aber dürfen nur noch Altersjubilare ab dem 70. 
Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag veröffent-
licht werden. Ehejubiläen werden ab dem 50. und jedem fol­
genden Ehejubiläum veröffentlicht.
Außerdem werden ab dem 1. November Jubiläen nicht 
nur an Presse und Rundfunk weitergegeben. Verlangt ein 
Mandatsträger Auskunft über Alters- und Ehejubiläen, so 
darf die Meldebehörde ihm ebenfalls Auskunft erteilen.

Die Veröffentlichung und die Übermittlung an Presse und 
Rundfunk dürfen nicht erfolgen, soweit eine Auskunftssperre 
besteht oder der Betroffene mitteilt, dass die Veröffentlichung 
seiner Daten unterbleiben soll.

Um Ihre Bilder im Mitteilungsblatt in guter 
Qualität drucken zu können, benötigen wir 
eine Mindestauflösung von 300 dpi.
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Lacke, Lösemittel etc.) nach Voranmeldung jeden Freitag von 
8.00 bis 12.00 Uhr sowie von 13.00 bis 15.00 Uhr in Knittlingen 
anliefern.

Anmeldung und weitere Informationen bei:
ES Konzepte
Telefon: 07231 354879, Fax: 07231 354839.

Telefon: 07231 354838 (montags bis 20.00 Uhr)
Informationen rund um die Uhr: Fax: 07231 354980
Internet: www.enzkreis.de

Schadstoff-Kleinmengensammlung für Betriebe
Betriebe, Handwerker und Freiberufler können ihre Sonder­
abfälle (Akkus, Leuchtstoffröhren, Säuren, Laugen, Farben, 

Freizeit, Bildung & Kultur

Veranstaltungskalender November 2015

Schulen

Schullandheim der Klassen 9A und 9B der  
Gemeinschaftsschule Heckengäu in Pinasca

Am Montagmorgen, den 21.09.2015 war es endlich soweit. Un­
sere langersehnte Klassenfahrt nach Italien ging los. Zusam­
men mit unseren Klassenlehrern, Herr Kuhnle und Herr Roller 
und unserer Schulsozialarbeiterin Frau Haas starteten wir um 
7 Uhr an der Lindenhalle. Wir hatten 12 Stunden Busfahrt mit 
Pausen vor uns. Die Landschaften, durch die wir fuhren, waren 
wunderschön. Insbesondere bei der Fahrt durch die Schweiz 
war die Aussicht auf die Berge und die vielen Seen fantas­
tisch. Um 18 Uhr kamen wir in Perosa, der Nachbargemeinde 
von Pinasca, an und wurden freundlich von unseren italieni­
schen Partnerschülern begrüßt. Unser Gästehaus in Pragelato 

erreichten wir um 19.00 Uhr. Nach der Zimmereinteilung gab 
es leckeres Abendessen. Wir konnten nach dem langen Tag 
gut schlafen. Am Dienstagvormittag wurden wir um 8 Uhr ge­
weckt, der erste Morgen in dem schönen Piemont. Nach dem 
Frühstück kamen die italienischen Schüler zu uns. Wir veran­
stalteten gemeinsame Spiele auf dem Sportplatz, direkt hin­
ter unserer Herberge. Später stand dann noch ein Besuch im 
Heimatmuseum in Pragelato an. Es war sehr interessant. Am 
Nachmittag ging es dort zu einer Skiflugschanze, auf der man 
Skitubing machen konnte. Wir rutschten auf großen Reifen in 
rasantem Tempo die Landebahn hinunter. Das hat sehr viel 
Spaß gemacht. Am Abend waren wir wieder in unserem Ho­
tel. Am Mittwoch fuhren wir in die Partnerschule nach Perosa 
und spielten in gemischten Gruppen in der Sporthalle soge­
nannte Länderspiele. Zum Mittagessen gab es Lunchpakete 
in einem Park in Perosa, da war es sehr schön. Danach fuhren 
wir nach Pinasca, und schauten uns dort ein Museum an, in 
dem wir viel über das Leben in früheren Zeiten im Chisonetal 
erfuhren. Auch ein Besuch beim Bürgermeister durfte nicht 
fehlen. Nach der offiziellen Begrüßung bekamen wir dort Piz­
za und Getränke. Um die Kalorien wieder wegzubekommen 
machten wir einen Spaziergang durch Pinasca und besich­
tigten eine alte Steinbrücke, über die schon Hannibal mit sei­
nen Elefanten gekommen sein soll. Danach hieß es wieder ab 
ins Hotel. Der Donnerstag war ein sehr interessanter Tag, da 
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Publikum begeistern sowie gleichzeitig aufklären. Geschütz­
ter Sex war eine der zentralen Botschaften, die vermittelt wur­
den. So freuten sich alle Besucher über ein gratis Kondom, das 
man geschenkt bekam.
Mit Witz, Finesse und Wissen begeisterte die Aufführung 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte, was den Theater­
ausflug zu einem bleibenden Eindruck werden ließ.

Aus anderen Ämtern

Enzkreis

Vortrag am Donnerstag, 5. November,  
im ebz: Das Erneuerbare-Energie-Gesetz

Zum 1. Juli hat sich einiges geändert im Erneuerbare-Ener­
gie-Gesetz. Manfred Volz, Energieberater beim Energie- und 
Bauberatungszentrum (ebz), informiert am Donnerstag, 5. No­
vember, um 19.30 Uhr im ebz am Mühlkanal 16 in Pforzheim 
über die Neuerungen.
Heizung und Warmwasserbereitung verursachen knapp ein 
Viertel der Treibhausgas-Emissionen in Baden-Württemberg. 
Das novellierte Gesetz soll dazu beitragen, dass sich der Anteil 
erneuerbarer Energien an der Wärmeversorgung deutlich er­
höht und der CO2-Ausstoß im Land sinkt. Unter anderem fordert 
der Gesetzgeber, dass der Anteil an Wärme aus erneuerbarer 
Energie in bestehenden Gebäuden auf 15 Prozent erhöht wird.
Der Vortrag ist Teil der Reihe „Bauen und Energie“, die ge­
meinsam vom ebz und der Stabsstelle Klimaschutz und Kreis­
entwicklung des Landratsamts aufgelegt wurde. Alle Veran­
staltungen sind kostenlos. Anmeldungen nimmt Alexander 
Greschik entgegen unter Telefon: 07231 3971 3600 oder per 
E-Mail an info@ebz-pforzheim.de.

Flüchtlinge im Enzkreis

Teil 12: Wohnung, Gemeinschaftsunterkunft, Notunter-
kunft – warum nicht jede Immobilie für die Unterbrin-
gung geeignet ist
Viele Tausend Menschen suchen zurzeit Zuflucht in Deutschland. 
Woher kommen diese Menschen, wo und wie werden sie unterge-
bracht, dürfen sie arbeiten und wenn ja, ab wann? Antworten auf 
diese und zahlreiche weitere Fragen gibt eine Artikelserie, die im 
Mitteilungsblatt erscheint.

Engpass muss durch Notunterkünfte überbrückt werden 
Fast 100 Flüchtlinge muss der Enzkreis Woche für Woche neu 
unterbringen. Sie brauchen beheizte Räume, Sanitäreinrich­
tungen und die Möglichkeit, sich ihre Mahlzeiten zuzubereiten. 

wir nach Fenestrelle fuhren, um dort eine Befestigungsanla­
ge aus dem 18. Jahrhundert anzuschauen. Die Führung mit 
uns machte Michelle Benson, es war alles sehr faszinierend 
und interessant. Am Nachmittag fuhren wir nach Pinerolo 
und besichtigten dort die Stadt. Nach der Führung durch die 
schöne Altstadt, durften wir noch bummeln gehen. Wir haben 
uns ein paar Sachen gekauft und sind dann wieder ins Hotel 
zurückgefahren. Am Freitagmorgen hieß es dann Abschied 
nehmen. Nach dem Frühstücken und Zimmer räumen fuhren 
wir nach Perosa um uns dort von unseren italienischen Part­
nerschülern zu verabschieden. Abfahrt war dann um 9:45 Uhr 
Richtung Heimat. Die Busfahrt dauerte sehr lange, da wir in 
einigen Staus festsaßen. So kamen wir total müde, aber mit 
vielen schönen Eindrücken um 22.00 Uhr endlich daheim an.
Sarah Endlich Kl. 9A

Ludwig-Uhland-Schule
Heimsheim

9. Klassen im Theaterhaus in Stuttgart

In kompletter Stufenstärke besuchten die 9. Klassen der Lud­
wig-Uhland-Schule am Dienstag, 13.10.2015 das Theaterstück 
„Was heißt hier Liebe“ von Holger Franke im Theaterhaus 
Stuttgart. Die humorvolle und provokante Darstellung der 
Schauspieler brach potenzielle Tabugrenzen zum Thema Lie­
be, Sex und Pubertät. So konnte das Traditionsstück mit klei­
nem Bühnenbild und großer schauspielerischer Leistung das 
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sowie anschließend zum gemütlichen Abend in das Congress-
Zentrum-Pforzeim ein.
Programm siehe Amtsblatt der KW 43

Aus dem Standesamt

Geburten

•	 Emil James Laun, geb. 24.09.2015 in Pforzheim,
	 Eltern: Katja Laun, geb. Hasenmaier und Florian Laun,
	 Mönsheim, Gartenstr. 20
•	 Lea Raatz, geb. 25.09.2015 in Pforzheim,
	 Eltern: Sandra Raatz und David Schleicher,
	 Mönsheim, Bergstr. 4

Sterbefälle

•	 Elli Eva Tosenberger, geb. Thiel, Appenbergstr. 12, Möns­
heim, verstorben am 23.09.2015 im Alter von 83 Jahren

•	 Marianne Emilie Koch, Schulstr. 17, Friolzheim, verstor­
ben am 03.10.2015 im Alter von 88 Jahren

•	 Robert Bauer, Badstr. 13, Mönsheim, verstorben am 
10.10.2015 im Alter von 94 Jahren

•	 Gotthilf Müller, Lindenstr. 27, Mönsheim, verstorben am 
16.10.2015 im Alter von 79 Jahren

•	 Annelore Kuhnle, geb. Epple, Gartenstr. 40, Mönsheim, 
verstorben am 18.10.2015 im Alter von 87 Jahren

•	 Helene Rosa Bauer, geb. Stähle, Badstr. 13, Mönsheim, 
verstorben am 22.10.2015 im Alter von 95 Jahren

•	 Gertrud Anna Elisabeth Hartmann, geb. Mayer, Sonnen­
rainweg 9, Mönsheim, verstorben am 25.10.2015 im Alter 
von 78 Jahren

Altersjubilare

Wir gratulieren herzlich am:
02.11.	 Frau Helene Vogt	 zum 76. Geburtstag 
	 In den Steiggärten 7
02.11.	 Frau Gisela Korrmann	 zum 72. Geburtstag 
	 Spreuerbergstr. 37
02.11.	 Herrn Erich Bürk	 zum 70. Geburtstag 
	 Mitteltalstr. 9
04.11.	 Herrn Robert Lydko	 zum 71. Geburtstag 
	 Herrenwiese 7
07.11.	 Frau Waltraud Weeber	 zum 78. Geburtstag 
	 Appenbergstr. 6
07.11.	 Frau Alwina Arnold	 zum 74. Geburtstag 
	 Buigenrainstr. 28

Bis zum Sommer setzte die Kreisverwaltung dabei auf dezen­
trale Unterbringung und Gemeinschaftsunterkünfte mit 50 
bis 70 Bewohnern, beispielsweise in festen Gebäuden (wie in 
Knittlingen und Dürrmenz) oder in Wohncontainern, wie sie 
demnächst in Keltern, Tiefenbronn und Mönsheim in Betrieb 
gehen. Weitere solcher Anlagen sind im Bau, werden aber z. B. 
wegen Lieferengpässen nicht rechtzeitig fertig.
Deshalb mussten bereits mehrere Notunterkünfte eingerich­
tet werden, darunter Turnhallen in Wimsheim und Bauschlott 
oder die Kerschensteinerhalle in Mühlacker. Die neueste Not­
unterkunft befindet sich übergangsweise seit einer Woche in 
der Sixthalle in Gräfenhausen. In einem ehemaligen Firmen­
gebäude im Remchinger Teilort Darmsbach richtet der Enz­
kreis demnächst eine weitere Notunterkunft ein.

Heizung, Tageslicht und Sicherheit
Immer wieder gehen beim Landratsamt Meldungen über leer­
stehende Immobilien ein. Doch nicht jedes Gebäude eignet 
sich für die Unterbringung von Flüchtlingen. Zunächst muss 
der Eigentümer überhaupt bereit sein, das Anwesen zu ver­
mieten. Das Gebäude muss beheizbar sein und über Tages­
licht verfügen – fensterlose Lager- oder Produktionshallen 
scheiden somit aus. Hohe Hürden setzt zudem der Brand­
schutz: So macht es einen großen Unterschied, ob in einer of­
fenen Halle ein Dutzend Menschen arbeiten oder ob dort 100 
Menschen leben – insbesondere bei den dann notwendigen 
Fluchtwegen.
Bislang standen der Einrichtung von Unterkünften oft auch 
Vorgaben aus dem Bebauungsplan entgegen. Nach der Lo­
ckerung in der Gesetzgebung kommen nun auch Gebäude 
infrage, die bislang ausgeschlossen waren. Wichtig bleibt je­
doch die direkte Umgebung: Gewerbe-Immobilien verfügen 
nicht über die notwendige Zahl an Toiletten und Duschen für 
eine größere Zahl von Menschen. Deshalb werden freie Flä­
chen benötigt, auf denen Sanitär- und Küchencontainer auf­
gestellt werden können.
Prinzipiell gilt das gleiche für Wohnungen, die dem Landkreis 
für die Unterbringung von Flüchtlingen angeboten werden: 
Auch sie müssen beheizbar und verkehrssicher sein, dem 
Brandschutz genügen und über Bad und WC verfügen.
Wer weitere Fragen hat, eine Immobilie anbieten oder Infor­
mationen über eventuell geeignete Gebäude weitergeben 
möchte, kann sich an das Akquise-Team im Landratsamt wen­
den: Telefon: 07231 308-9378, E-Mail unterkunft@enzkreis.de.

Jägervereinigung
Pforzheim/Enzkreis

Einladung zur Hubertusfeier am 7.11. 2015

Die Jägervereinigung lädt alle naturverbundenen und an der 
Jagd interessierte Bürgerinnen und Bürger zur traditionellen 
Hubertusfeier am 7.11.2015 in die Stadtkirche Pforzheim, 
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Apothekennotdienst

31.10.2015 
Apotheke Weissach, Hauptstraße 23
Telefon: 3038

01.11.2015 
Heckengäu-Apotheke Mönsheim, Pforzheimer Str. 2
Telefon: 9094880

Deutsches Rotes Kreuz
Aktionen

09.11.	 Herrn Hans-Peter Gehm	 zum 75. Geburtstag 
	 Leonberger Str. 40
12.11.	 Herrn Peter Peisker	 zum 75. Geburtstag 
	 Waldstr. 69
16.11.	 Herrn Artur Schulz	 zum 85. Geburtstag 
	 Waldstr. 1
24.11.	 Herrn Paul Pfeiffer	 zum 79. Geburtstag 
	 Wimsheimer Str. 19
24.11.	 Herrn Heinz Binder	 zum 78. Geburtstag 
	 Leonberger Str. 60/1
25.11.	 Herrn Anton Widhalm	 zum 74. Geburtstag 
	 Eichenweg 1
27.11.	 Herrn Paolo Bonelli	 zum 70. Geburtstag 
	 Bachstr. 16
29.11.	 Frau Eva Großheim	 zum 77. Geburtstag 
	 Bei der Ölschläge 8

Wir wünschen allen Jubilaren ein schönes Geburtstags-
fest und für die Zukunft alles Gute.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Europarufnummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie 
kostenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117. 

Wo und wie  
ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?

Der ärztliche Notdienst befindet sich nun im
Eingangsbereich des Krankenhauses Mühlacker
in der Hermann-Hesse-Straße 34.

Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Der zahnärztliche Notdienst kann unter folgenden Nummern 
erfragt werden: Bereich Mühlacker unter 0621 38000816
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Abend verbringen. Anmeldungen bei Else Reusch, Telefon: 
2332316 oder Hans Kuhnle, Telefon: 6949. 

•	 Volkstrauertag 2014:
	� Am Sonntag, den 15. November 2015 um 11.15 Uhr am 

Mahnmal in Mönsheim.

Hans Kuhnle Vorstand
 

Allgemeine Info

ANLAUFSTELLE –  
Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr.

Telefon: 0171 8025110
Tägliche Bereitschaft

Diakonie- und Sozialstation  
Heckengäu e.V.
– Hilfe, die sich sehen lässt –

Als Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen 
bieten wir an: 

•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Pflegebedürftige

Sie erreichen uns persönlich: Mo –Fr: 9.00 –12.00 Uhr

Rathausstraße 2, 71299 Wimsheim
Telefon: 07044 8686, Fax: 07044 8174

Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten geschal­
tet. Sie können über den Anrufbeantworter um Rückruf bitten. 
Wochenend- und Feiertagsdienst ist bei uns selbstverständ­
lich und ist unter der oben genannten Nummer zu erreichen.

VdK und PatientenForum laden am 11.11. ein

Bereits zum vierten Mal veranstalten der Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg und das PatientenForum im Großen Kur­
saal in Stuttgart-Bad Cannstatt einen medizinischen Vortrags­
abend für alle Interessierten. Am Mittwoch, 11. November 
2015, geht es jetzt um Psychosomatik und insbesondere auch 
um den „Novemberblues“. Wie bei dieser Veranstaltungsreihe 
üblich, referieren wieder ein Akut- und ein Rehamediziner: Zu­
nächst spricht Dr. Bernd Gramich, Chefarzt des Diakonie-Kli­
nikums Stuttgart, und anschließend referiert Privatdozent Dr. 
Peter Leiberich, Chefarzt der Rosentrittklinik Bad Rappenau. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Saal­
öffnung ist erneut um 18.30 Uhr. Dann startet auch die beglei­
tende Ausstellung im Foyer, an der sich neben dem VdK und 
dem PatientenForum unter anderem noch Kliniken beteiligen 
wollen. Vortragsbeginn ist um 19.00 Uhr.

Vorankündigung

Aktuelle Termine:
•	 Jahresabschluss 2015:
	� Am Freitag, den 13. November ab 18.00 Uhr, findet in der 

Weinstube Schillinger, Gartenstraße, der Jahresabschluss 
2015 statt. In gemütlicher Runde wollen wir einen schönen 

Bitte beachten Sie
dass Sie Plakate, die im Mitteilungsblatt

gedruckt werden sollen, 
immer im Hochformat anlegen.
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Terminvorschau

14.11.2015 
8.55 Uhr Mitarbeiterfrühstück im Gemeindehaus

6,5 Millionen Mal Freude im Schuhkarton

„Weihnachten im Schuhkarton®“  
beschenkt zum 20. Mal Kinder in Not

Die Geschenkaktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ des Vereins Geschenke 
der Hoffnung findet in diesem Jahr 
zum 20. Mal statt. Seit 1996 erleben 
Kinder in Osteuropa und anderen 
Ländern, wie Glaube, Hoffnung und 
Liebe durch einen Schuhkarton für 

sie greifbar wird. Durch die kleine Geste, einen Schuhkarton 
mit neuen Geschenken zu füllen, kann jeder Mädchen oder 
Jungen, die oft noch nie ein Geschenk bekommen haben, 
eine unvergessliche Freude bereiten.

Mitmachen ist ganz einfach:
1.	� Sechs Euro pro Päckchen zurücklegen, die zusammen mit 

dem Schuhkarton als Spende zu einer von tausenden Ab­
gabestellen gebracht werden.

Kirchen

Evangelische
Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5, Telefon: 07044 7304, Fax: 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de,
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner

Wochenspruch: 
Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.� Psalm 130,4

Wochenlied: 
Herr Jesu, Gnadensonne  EG 404

Samstag, 31. Oktober 2015
17.00 Uhr „Hallo Luther“
Kinder-Aktionstag mit Martin Luther und vielen Aktionen
rund um Kelter und Kirche
Start ist zwischen Mönsheim und Wimsheim, Einfahrt
Lerchenhof – bei Regen in der Kelter

Sonntag, 1. November 2015, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Schuster aus Heimsheim
Predigttext: Matthäus 18,21–35
Das Opfer ist für unsere eigene Gemeinde bestimmt
10.00 Uhr Kinderkirche

Montag, 2. November 2015
19.30 Uhr Frauenchor

Dienstag, 3. November 2015
19.30 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 5. November 2015
9.30 Uhr Minitreff von 0 bis 3 Jahre
(Kathrin Bürle, 07044 9167678; Claudia Martin, 07044 9583025)
20.00 Uhr Posaunenchor

Jugendgruppen und weitere Veranstaltungen: siehe CVJM

Mitteilungen:

Urlaub

Das Pfarrehepaar Haffner hat vom 31.10.2015 – 08.11.2015 
Urlaub. 
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Tsalos aus Heims­
heim. 71296 Heimsheim, Kirchstraße 5, Telefon 07033 31263
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Aus dem Distrikt:

Herzliche Einladung zum Adonia-Musical  
in Wimsheim „NEHEMIA, Gemeinsam schaffen wir´s“

Samstag, 7.11.2015, 18.30 Uhr
Hagenschießhalle, Mühlweg 6
Einlass eine Stunde vor Konzertbeginn.
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spende zur Kostendeckung.

Theater und Tanz, eine coole Projektband und ein großer Chor 
– Das ist Adonia.
Seit mehr als zwölf Jahren steht Adonia für ganz besondere 
Konzerterlebnisse: Dieses Jahr sind in ganz Deutschland 41 
regionale Adonia Projektchöre mit mehr als 2600 Kindern und 
Jugendlichen und 500 ehrenamtlichen Mitarbeitern, Musi­
kern und Betreuern unterwegs.
In nur vier Tagen haben die 70 mitwirkenden 12 –18-jährigen 
Jugendlichen das ca. 90 minütige Konzertprogramm erarbei­
tet und sind nun auf einer viertägigen Tournee.

Das Musical: Die meisten Menschen haben Träume. Die meis­
ten Träume verblassen schnell.
Viele Menschen haben Ideen. Die wenigsten Ideen werden 
wirklich umgesetzt.
Ganz anders bei Nehemia: Er gibt sein sicheres Leben als ho­
her Beamter am persischen Königshof auf, um seinem be­
drängten Volk in Jerusalem beizustehen. Sie leben in Armut 
und Gefahr in der zerstörten Stadt, von wilden Tieren und 
feindlichen Völkern bedroht. Die Stadtmauer muss wieder 
aufgebaut werden. Unmöglich. Nicht zu schaffen. Zu wenig 
Geld, zu wenige Fachkräfte.
Doch Nehemia glaubt: Mit Gottes Hilfe und wenn wirklich 
alle mithelfen, dann können wir es trotz aller Schwierigkeiten 
schaffen. Wird er sein großes Ziel erreichen?

Veranstalter: Adonia e. V., www.adonia.de
Ev. Kirchengemeinde Wimsheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Wimsheimer Straße 15/1

Mittwoch, 4.11.2015
20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

2.	� Deckel und Boden eines Schuhkartons separat mit Ge­
schenkpapier bekleben oder vorgefertigten Schuhkarton 
unter www.jetzt-mitpacken.de bestellen.

3.	� Das Päckchen mit neuen Geschenken für ein Kind (Jun­
ge / Mädchen in den Altersstufen zwei bis vier, fünf bis 
neun oder zehn bis 14 Jahre) füllen.

4. 	� Ist der Karton gepackt, wird er zusammen mit der Spende 
für Abwicklung und Transport zu einer von tausenden Ab­
gabeorten gebracht.

Abgabeschluss ist der 15. November.

„Die Verteilung wird von Kirchengemeinden unterschiedlicher 
Konfessionen oft in Zusammenarbeit mit Sozialbehörden und 
anderen karitativen Einrichtungen durchgeführt. Sie laden 
die Kinder und ihre Familien auch zu Kursen ein, in denen sie 
mehr über den christlichen Glauben erfahren können“, sagt Ge­
schäftsführer Bernd Gülker. „Hieraus entwickeln sich häufig in­
dividuelle Beziehungen, die den Familien Halt und Kraft geben. 
An einigen Orten entstehen zudem Initiativen, die sie mit le­
bensnotwendigen Dingen, wie Nahrung, Kleidung und Schul­
bildung versorgen – auch über die Weihnachtszeit hinaus.“

Im Rahmen der weltweiten Aktion erhielten bereits über 124 
Millionen Kinder in mehr als 150 Ländern ein Geschenkpaket. 
Weitere Informationen erfahren Sie unter www.weihnachten-
im-schuhkarton.org oder der Hotline 030 76883883. Wer die 
Aktion finanziell unterstützen möchte, findet auf der Webseite 
des Vereins ein sicheres Online-Spendenformular oder kann 
klassisch per Überweisung spenden (Geschenke der Hoffnung, 
IBAN: DE12 3706 0193 5544 3322 11, BIC: GENODED1PAX, Ver­
wendungszweck: 300501/Weihnachten im Schuhkarton).

Geschenke der Hoffnung ist ein christliches Werk, das in rund 
20 Ländern tätig ist. Unser Auftrag ist es, einer bedürftigen 
Welt Hilfe und Hoffnung zu bieten. Dazu braucht es Men­
schen, die mit Begeisterung gemeinsam daran arbeiten, da­
mit besonders Kinder und ihr Umfeld Freude erleben und Per­
spektive gewinnen. Als christliches Werk will Geschenke der 
Hoffnung mit „Weihnachten im Schuhkarton“ dazu beitragen, 
dass Menschen den Grund für Weihnachten entdecken: Jesus 
Christus.
Weiterer Bestandteil der Arbeit sind Förderprogramme für 
benachteiligte Kinder, Projekte der Entwicklungszusammen­
arbeit und humanitären Hilfe.

Geschenke der Hoffnung e.V. 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Haynauer Str. 72 a • 12249 Berlin 
Telefon: 030 76883434 
presse@geschenke-der-hoffnung.org 
www.geschenke-der-hoffnung.org/presse

Annahmestellen für Mönsheim
Lore Arnold, Ulmenstr. 30, Telefon: 07044 920695
Elke Vischer, Badstr. 24, Telefon: 07044 7190
Margit Stähle, Dammstr. 4, Telefon: 07044 7863
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„Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg 
er auf einen Berg. Er setzte sich, und sei-
ne Jünger traten zu ihm. Dann begann 
er zu reden und lehrte sie. Er sagte: Selig, 
die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört 
das Himmelreich. Selig die Trauernden; 
denn sie werden getröstet werden.“

10.30 Uhr Eucharistiefeier – Festmesse in Wimsheim – mit öku­
men. Kirchenchor
10.30 Uhr Eucharistiefeier – Festmesse in Wiernsheim, in bes. 
Gedenken an Andreas Tallafus (mitgestaltet vom Kath. Singkreis)
14.00 Uhr Gräberbesuch in Wurmberg
14.00 Uhr Gräberbesuch in Friolzheim

Montag, 2.11.15, Allerseelen
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen unserer 
Gemeinden in Heimsheim
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen unserer 
Gemeinden in Wurmberg

Mittwoch, 4.11.15
17.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim – Achtung geänderte 
Anfangszeit!

Donnerstag, 5.11.15
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Freitag, 6.11.15
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 7.11.15
15.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde in Friolzheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Heimsheim

Sonntag, 8.11.15
32. Sonntag im Jahreskreis, Ev.: Mk 12,38-44
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Persönliche Beichtgespräche jederzeit nach terminlicher Absprache 
möglich! Herzliche Einladung dazu! 

Wöchentliche Veranstaltungen

Kath. Singkreis Wiernsheim�

KATH. SINGKREIS
WIERNSHEIM

Chorprobe im GZ Wiernsheim immer dienstags um 20.00 Uhr.
Neue Sänger/Innen sind jederzeit herzlich willkommen!!
Chorleiter und Organist: 
Jürgen Tallafus, Telefon: 07044 2149010

Katholische Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz Wiernsheim-Wurmberg-Mönsheim und 

Katholische Kirchengemeinde 
Heilig Geist Heimsheim

(Seelsorgeeinheit Süd im Dekanat Mühlacker)
Pfarrer der Seelsorgeeinheit:
Pfarrer Norbert Bentele (Telefon: 07033 33072),
Pfarrvikar David Pankiraj (Telefon: 07044 9096720)

Pfarrbüro Heimsheim:
Siglinde Stroheker, Mozartstr. 7, 71296 Heimsheim
Telefon: 07033 33072, Fax: 07033 33025
E-Mail: HeiligGeist.Heimsheim@drs.de

Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 –12.30 Uhr, Do: 13.00 –18.00 Uhr

Pfarrbüro Wiernsheim:
Ingrid Kleiner, Hindenburgstraße 23, 75446 Wiernsheim
Telefon: 07044 5956, Fax: 07044 920789
E-Mail: heiligkreuz.wiernsheim@drs.de
www.kath-kirche-wiernsheim.de

Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 Uhr –11.30 Uhr,
Do: 8.00 –11.00 Uhr und 17.00 –19.00 Uhr

Ansprechpartner/Innen in unserer Kirchengemeinde:
Wiernsheim: Herr Tallafus, Telefon: 07044 2149010
Wurmberg: Frau Sabine Fritz, Telefon: 07044 43688
Mönsheim: Frau Christine Riese: Telefon: 07044 7972

Gottesdienste

Mittwoch, 28.10.15
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim

Donnerstag, 29.10.15
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Freitag, 30.10.15
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 31.10.15
15.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde in Friolzheim
18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Abschluss der 50 Jahr Feierlich­
keiten der St. Michaels-Kirche in Wurmberg, mitgestaltet vom 
Kirchenchor Deilingen

Sonntag, 1.11.15; 
Hochfest Allerheiligen, Ev: Mt 5,1-12a
(Gottesdienst in Heimsheim entfällt wegen Vorabendgottes-
dienst in Wurmberg)
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Christen in Not – wir wollen nicht schweigen

Am Freitag, 13. November, 18.30 Uhr findet zu diesem The­
ma im Mühlehof Mühlacker ein Vortrag und anschließendes 
Podiumsgespräch statt. Referentin ist Frau Judith Behnen 
von der Jesuitenmission Nürnberg. Sie kennt die Situation 
der Christen in Syrien, im Nord-Irak aus eigener Anschauung 
und wird darüber berichten. Ihre Gesprächspartner sind Mark 
Draser – Referent für Menschenrechte und Religionsfreiheit 
von MISSIO in Aachen, MdB Gunther Krichbaum, CDU, Mike 
Malke – Vorstandsvorsitzender des Zentralrates der orientali­
schen Christen in Deutschland, Dr. Michael Trauthig – Politi­
kredakteur der Stuttgarter Zeitung. Man spricht wenig davon, 
aber in vielen Ländern der Erde werden Christen wegen ihres 
Glaubens bedroht, schikaniert, vertrieben oder ermordet. Wir 
möchten nicht schweigen, sondern die schwierige Lage der 
Christen im Nahen Osten in den Blick nehmen – und nach 
Möglichkeiten suchen, sie zu unterstützen.

Ökumenischer Gottesdienst

Am Samstag, 14. November um 18.30 Uhr feiern wir ge­
meinsam einen ökumenischen Gottesdienst in der Herz-Jesu-
Kirche in Mühlacker, der uns im Gebet mit den bedrängten 
Geschwister im Glauben und mit vielen anderen, die in ihrer 
Existenz bedroht sind, verbindet. Mit einer Lichterprozession 
zur Griechisch-Orthodoxen Kirche werden wir unser Anliegen 
auch in die Mühlacker Öffentlichkeit tragen. Herzliche Einla­
dung an alle Christen im Dekanat!
Flyer liegen in den Schriftenständen der Kirchen aus.

Zum Nachdenken: 

„Willst du eine Ackerfurche gerade ziehen, 
hänge deinen Pflug an einen Stern.“
(Arabisches Sprichwort)

 

Evangelisch-meth. Kirche 
Mönsheim

Leonberger Straße 47
Pastor Walter Knerr, Bachstr. 29, 71287 Weissach
Telefon: 07044 31586, Telefax: 07044 930448
E-Mail: weissach@emk.de
Internet: http://emk-weissach.de

Wort zur Woche

Bei dir finden wir Vergebung, 
damit wir dich ehren und dir gehorchen.
(Psalm 130,4)

Colors of Heaven�

Unsere Chorproben sind immer montags, 19.30 Uhr im ev. Ge­
meindehaus in Wimsheim oder Mönsheim.
Bei Interesse bitte nachfragen bei unserem Chorleiter Sigi 
Zembok, Telefon: 07152 997944 oder Andrea Gille, Telefon: 
07044 6806, und unter www.colorsofheaven.gmxhome.de

Wichtige Mitteilungen für diese Woche

Musikalischer Abschluss der 50-Jahrfeier in Wurmberg

Die Wurmberger aller Konfessionen und die Katholiken un­
serer ganzen Seelsorgeeinheit sind herzlich eingeladen, den 
Abschluss des Wurmberger Kirchenjubiläums im Gottesdienst 
am Samstag, 31. Oktober, um 18.30 Uhr, mitzufeiern. Unser 
Pfarrer hat dazu als „besondere Gabe“ den Kirchenchor aus 
seiner früheren Pfarrei Deilingen (Rottweil) eingeladen, und 
sie haben erfreulicherweise zugesagt. Dieser „Dorf-Kirchen­
chor“ ist weit über seine Grenzen hinaus bekannt für sein ho­
hes Niveau und seine beeindruckenden musikalischen Leis­
tungen und er steht unter der Leitung von Hans Nikol, einem 
studierten Musiker.
Wir freuen uns, dass dieser Chor unseren Vorabendgottes­
dienst in Wurmberg musikalisch bereichert und unserem Ju­
biläumsjahr damit einen würdigen Abschluss schenkt.

KGR-Klausurtagung

Der Kirchengemeinderat trifft sich zu einer Klausurtagung, 
am Samstag, 7. November in Wiernsheim. Themen der Zusam­
menkunft sind u. a. die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Schwer­
punkte der künftigen KGR-Arbeit.

Erstes Firmlingstreffen für die Firmlinge 2016

Am 17. Juli 2016 findet in Wimsheim die Firmung von Jugend­
lichen statt, die im Zeitraum vom 01.07.2000 bis 30.06.2001 
geboren sind. Die Einladungsschreiben für das 1. Treffen am 
Mittwoch, 11. November, im Gemeindezentrum in Heims-
heim, Mozartstr. 22 sind bereits versandt. 

Sollte jemand kein Einladungsschreiben bekommen haben, der 
in diesem Zeitraum geboren ist und das Sakrament der Firmung 
erhalten möchte, soll unbedingt am 11. November zum Treffen 
kommen und sich beim anwesenden Firm-Team melden, damit 
er in die Anmeldeliste aufgenommen wird oder sich beim Pfarr-
amt melden. 
Bei diesem ersten Treffen werden u.a. sämtliche Termine und 
organisatorische Angelegenheiten des Firmkurses bespro­
chen und bekanntgegeben.
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Die „Nacht der offenen Türen“ ist eine gemeinsame Aktion der 
evangelischen Kirchengemeinden und CVJMs in Flacht und 
Weissach, sowie der katholischen Kirchengemeinde Weissach 
und der Evangelisch-methodistischen Kirche Weissach.
Die Veranstaltung fand in den Jahren 2009, 2010 und 2011 im 
Ortsteil Flacht statt.
Im Jahr 2012 wurde erstmals eine gemeinsame „Nacht der of­
fenen Türen“ in Flacht und Weissach durchgeführt. Seit 2013 
findet die Veranstaltung jedes zweite Jahr am 31. Oktober statt.
Nach Ende des Auftakt-Gottesdienstes fahren Shuttle-Busse 
des Weissacher Busunternehmens „Wöhr Tours“ in beide Orts­
teile und bringen die Besucher zu den verschiedenen Statio­
nen. Der Shuttle-Verkehr endet um 0.30 Uhr.

Ich steh‘ dir bei!

In schweren Zeiten füreinander da sein

SALZ-Gottesdienst
8. November 2015 | 10.30 Uhr | Friedenskirche Weissach
Die meisten Menschen erleben irgendwann sogenannte 
„schwere Zeiten“ in ihrem Leben. Diese können für die Persön­
lichkeit und den weiteren Lebensweg sehr prägend sein. Der 
Bruch einer Beziehung, ein schwere Krankheit, Arbeitslosig­
keit und vor allem der Tod eines geliebten Menschen gehen 
nicht spurlos an den Betroffenen vorbei.

Wir laden ein

Donnerstag, 29. Oktober
09.30 Uhr Frauenfrühstück in Weissach: „Lieblingsplätze“

Samstag, 31. Oktober
19.30 Uhr Nacht der offenen Türen in Weissach und Flacht

Sonntag, 1. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Strudelbachhalle in Weis­
sach zum Abschluss der Nacht der offenen Türen. In der Frie­
denskirche in Weissach findet kein Gottesdienst statt!
17.00 Uhr Walk & Talk – Der Lauftreff (Info: 07044 306653)

Mittwoch, 4. November
20.00 Uhr Bibelabend in Weissach:
„Das Gebet Marias“ – Lukas 1,46-56

„Mehr als eine Nacht ...“

Nacht der offenen Türen in Weissach und Flacht
31. Oktober 2015 | 19.30 Uhr bis Mitternacht
Pfarrerkabarett, Improvisationstheater, Gospelmusik, Feuer­
show und vieles mehr – zum sechsten Mal findet am 31. Ok­
tober in Flacht und Weissach die „Nacht der offenen Türen“ 
statt. Die Weissacher und Flachter Kirchengemeinden, sowie 
die örtlichen CVJMs laden am Abend des Reformationstages 
zu einer bunten Kulturnacht und einem abwechslungsreichen 
Programm ein.
Nach dem Auftaktgottesdienst um 19.30 Uhr in der Strudel­
bachhalle öffnen sich unter dem Motto „Mehr als eine Nacht“ 
viele verschiedene Türen in den beiden Ortsteilen: Im evange­
lischen Gemeindehaus Flacht gibt Dietmar Scheytt-Stövhase 
kabarettistische und private Einblicke in den Alltag eines Pfar­
rers. Live-Musik erwartet die Besucher im „Projektehaus“ mit 
der Band „MelodyAgainstGravity“ und in der Flachter Kirche 
heißt es „Luther meets Gospel“.
Programm gibt es auch im Rathaus (Kunst), in der Alten Schule 
(Balalaika-Ensemble Tschakir) und im Heimatmuseum (Filme).
In der Strudelbachhalle wird eine Cocktail- und Kaffeebar ein­
gerichtet. Für den musikalischen Rahmen sorgt „Bobby K“ mit 
Hits der 70er und 80er.
Zahlreiche offene Türen gibt es bis Mitternacht auch in Weis­
sach: In der evangelisch-methodistischen Kirche ist sportliches 
Improvisationstheater mit der Tübinger Gruppe „Impromi­
nenz“ angesagt. Im Herrenhaus erzählt Mundartpfarrer Hans 
Hilt schwäbische Bibelgeschichten und auf dem Weissacher 
Marktplatz wird es feurig: Erstmals wartet eine Feuershow auf 
die nächtlichen Besucher (21.00, 22.00 und 23.00 Uhr).
Geöffnet sind auch die Türen von evangelischer Kirche (Or­
ganistin Yulia Draginda), Gemeindehaus (Clown Paolo) und 
Rosa-Körner-Stift (Taizé-Gesang).
Um Mitternacht findet die sechste Ausgabe der „Nacht der 
offenen Türen“ ein besinnliches Ende an der Strudelbachhal­
le. Bis nach Mitternacht ist ein Bus-Shuttle-Verkehr zwischen 
Flacht und Weissach eingerichtet.
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Vereine

SpVgg Mönsheim

Homepage der SpVgg Mönsheim
www.spvggmoensheim.de
E-Mail Adresse Pressewart
presse@spvggmoensheim.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Sportheimbüro:
Die Geschäftsstelle wird nur noch bei Bedarf donnerstags 
zwischen 18.00 Uhr und 18.30 Uhr geöffnet!
Bitte melden Sie sich vorher per E-Mail bei Roland Borzer an: 
geschaeftsstelle@spvggmoensheim.de

Termine:

Aktive 1
Sonntag, 01.11., 12.45 Uhr
Warmbronn – Mönsheim
Aktive 2
Sonntag, 01.11., 12.45 Uhr
Mönsheim – Gerlingen

Berichte:

Aktive 1

TSV Weissach – Mönsheim� 4:3 (2:1)
Beim Flutlichtspiel im Derby gegen Weissach wollten wir 
die starken Leistungen der Vorwochen bestätigen. Weissach 
spielte von Beginn an sehr defensiv und machte uns die Räu­
me im Angriff sehr eng. Wir mussten geduldig spielen, ehe wir 
die erste Torchance bekamen. Aber der Abschluss war noch 
zu hektisch. In der 23. Minute schafften wir es durch Marc 
Wagner in Führung zu gehen. Doch Weissach spielte weiter­
hin extrem defensiv. Nach einem Fehler im Aufbauspiel kam 
ein Weissacher Angreifer vor unser Tor und konnte nach einer 
guten halben Stunde ausgleichen. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
konnte Jens Matt ebenfalls einen Abwehrfehler ausnutzen 
und wir konnten mit einer Führung in die Pause.
Nach der Pause erwischten wir einen denkbar schlechten 
Start. Zwei Gegentore in 2 Minuten waren wie ein Genick­
schlag für uns. Die Weissacher konnten sich wieder in deren 
Hälfte tief fallen lassen und wir fanden keine Mittel unser Spiel 

In solchen Lebensphasen ist es wichtig, sie nicht allein durch­
leben zu müssen, sondern Menschen an der Seite zu haben, 
die einen auch dann, wenn es ungemütlich wird, nicht im 
Stich lassen. Manchmal fällt es uns zu, so ein Wegbegleiter 
bzw. eine Wegbegleiterin zu sein. Mit diesem Gottesdienst 
wollen wir Sie ermutigen, diese Aufgabe anzunehmen.
SALZ steht für Sonntags Ankommen Loslassen Zusammen­
sein. Der etwas andere Gottesdienst thematisiert Fragen, die 
aus dem Leben gegriffen sind und beleuchtet diese von Sei­
ten der Bibel und des christlichen Glaubens.
Der SALZ-Gottesdienst ist ein Angebot an Menschen, die hin 
und wieder eine etwas andere Form des Gottesdienstes er­
leben möchten. Darum sind besonders auch alle diejenigen 
eingeladen, die zum „normalen“ Gottesdienst keinen Zugang 
mehr finden.
Würze für den Alltag, Erfrischungen für Leib und Seele, Musik 
zum Genießen, Impulse aus dem Leben für das Leben, sowie 
Gespräche über Gott und die Welt erwarten die Besucherin­
nen und Besucher. Neuere Gottesdienstelemente wie Multi­
media und Theater, aber auch erfrischende Musik spielen eine 
wichtige Rolle.
Die Kinder sind im Gottesdienst mit dabei oder haben ihr ei­
genes Programm in der Sonntagsschule.
Der Gottesdienst beginnt in der Regel um 10.30 Uhr und wird 
von unserer Gottesdienstband mitgestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Anwesenden zu 
einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen.
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Jungen U18 I
Samstag, 31.10., 10.00 Uhr
Mönsheim – Gerlingen

Berichte:

Herren I

Mönsheim – Ditzingen II� 3:9
Gegen den letztjährigen Tabellenvierten aus Ditzingen muss­
te die Mönsheimer Erste aufgrund einiger Spielausfälle qua­
si mit dem letzten Aufgebot antreten. Es standen nur zwei 
etatmäßige Stammspieler zur Verfügung. Immerhin stimmte 
die Einstellung des Mönsheimer Teams und das Mönsheimer 
Männerquintett Michael Schulz, Thomas Kreidler, Werner 
Gloss, Walter Schwager und Daniel Fois, verstärkt um die in die 
Mannschaft aufgerückte Iris Gloss, versuchten so gut es geht 
dagegen zu halten. Leider wurde die gute Spielmoral nicht 
belohnt. Sowohl Thomas als auch Werner hatten in den Ent­
scheidungssätzen ihrer Spiele nicht das notwendige Quänt­
chen Glück auf ihrer Seite. So blieb es bei den Einzelsiegen 
von Michael (2) und Iris, die bei ihrem Spieldebüt gegen ih­
ren Ditzinger Kontrahenten mit vorbildlicher Vorhandschuss-
Technik einen überzeugenden Sieg heraus spielte.

Herren II

Lomersheim – Mönsheim� 5:9
Erster Saisonsieg nach vielen packenden 5-Satz-Spielen
Alles in allem verdient gewann unsere Zweite, zum ersten Mal 
in dieser Saison mit Damenverstärkung, in Lomersheim.
Für Mönsheim punkteten Werner Gloss/Walter Schwager, Iris 
Gloss/Thomas Winkler, Werner Gloss, Walter Schwager, Klaus 
Müller (2), Iris Gloss und Daniel Fois (2).

Herren III

Ötisheim-Erlenbach III – Mönsheim� 1:6
Beim zweiten Verfolger gewann die Mönsheimer „Dritte“ lo­
cker mit 6:1, obwohl die Gastgeber auch in Bestaufstellung 
antraten. Lediglich Günther Schwing musste sein Einzel verlo­
ren geben. So steht die Mannschaft weiterhin mit vier Siegen 
und einem Unentschieden ganz oben in der Tabelle.
Die Punkte für unsere Farben erkämpften:
Im Doppel: Jost/Muthsam, Lacher/Schwing
Im Einzel: Jost 2, Muthsam 1, Lacher 1

Jungen U 18 I

TSV Heimsheim II – Mönsheim� 1:6
Gegen die Schleglerstädter hatten unsere Jungs leichtes Spiel, 
es ist aber auch einfach, gegen um Klassen schwächere Kon­
trahenten voll motiviert anzugreifen.
Die Punkte für Mönsheim erkämpften: 
Helbig / Lacher und Bauer / Steinbuch
Erik Lacher 1, Nick Helbig 2, Jan Bauer 1

wieder aufzuziehen. Viele Fehler und keine Anzeichen von 
Spielfreude sind schlechte Karten in Rückstand. Der Gegner 
kam immer wieder durch Konter gefährlichst vor unser Tor. 
In dieser Phase rettete nur Glück den knappen Rückstand. In 
der 83. Min. kamen wir nach einem Eckball und Gestocher im 
Strafraum durch Janos Maier zum umjubelten Ausgleichstref­
fer. Wir fanden kurzzeitig neuen Auftrieb konnten aber die 
Angriffe nicht gefährlich zu Ende bringen. Weissach machte 
es besser und köpfte in der 89. Minute noch einen Eckball ein.
Fazit: Sehr schwache Leistung in der zweiten Hälfte, die nicht 
ausreichte um etwas Zählbares aus Weissach mitzunehmen. 
Beim nächsten Spiel am Sonntag um 12:45 erneut auswärts 
in Warmbronn muss wieder mehr Leistung über 90 Minuten 
gezeigt werden.

Aktive 2

Hirschlanden – Mönsheim� 1:0 (0:0)
Mit einem recht gut bestückten Kader fuhren wir letzten Sonn­
tag nach Hirschlanden. Entsprechend hoch waren die Erwar­
tungen zu punkten. Es entwickelte sich ein offenes Spiel zweier 
gleichwertiger Mannschaften. Dennoch ließen wir vor allem im 
Spiel nach vorne die notwendige Konsequenz vermissen, un­
bedingt die entscheidenden Zweikämpfe gewinnen zu wollen. 
So wurden leider keine zwingenden Torchancen kreiert. In der 
Defensive wurde jedoch von allen Reihen ausreichend gearbei­
tet, sodass torlos die Seiten gewechselt wurden.
In der zweiten Halbzeit ging es zunächst genauso weiter. Der 
Gegner erarbeitete sich mit der Zeit jedoch die eine oder an­
dere Torchance. Gleichzeitig schienen bei uns Kräfte und Kon­
zentration nachzulassen. Nach einem Eckball war Hirschlan­
den den entscheidenden Moment eher am Ball und konnte 
zum 1:0 einschieben. Die letzten 15 Minuten wechselten wir 
noch mal offensiv, jedoch konnten wir keine Gefahr für das 
Hirschlander Tor erzeugen.
So gehen wir wieder mal mit leeren Händen nach Hause. Es 
wäre mehr drin gewesen.
Nächstes Wochenende wartet mit Gerlingen II erneut ein im 
unteren Tabellendrittel platzierter Gegner auf uns. Hier gilt es 
entschlossener den Kampf um die Punkte aufzunehmen!
Es spielten: P. Weber, T. Schwake, C. Bauer, R. Hacker, D. Wolf,  
O. Matt, M. Wagner, S. Battois, P. Geiger, C. Heidinger, R. Hettich 
(T. Gerold).

Termine:

Herren I
Samstag, 31.10., 18.00 Uhr
Mühlacker – Mönsheim
Herren III
Sonntag, 01.11., 09.30 Uhr
Großglattbach – Mönsheim
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Unser Team kam gut ins Spiel und hatte eine sehr gute An­
fangsphase gezeigt. In der 10. Spielminute konnte der gut auf­
gelegte Joel eine Flanke in den 16er schlagen, die Lukas per 
Direktabnahme auf den Kasten brachte, der Keeper jedoch 
stark parierte. In der Defensive zeigte man kaum Fehler und 
spielte über 90 Minuten souverän. Unser Keeper Florian hat­
te in diesem Spiel glücklicherweise nicht so viel zu tun und 
musste nur ein paar lang geschlagene Bälle ablaufen. Das 
Team spielte noch die eine oder andere Möglichkeit heraus, 
die aber nicht gefährlich zu Ende gespielt wurden. Man be­
herrschte die Partie und leistungsgerecht ging es torlos in die 
Pause.
Für die 2. Hälfte nahmen wir uns vor, das Spieltempo anzu­
kurbeln ohne die Defensive zu vernachlässigen. Vom Anspiel 
an setzten unsere Spieler das hervorragend um. Wir hatten 
nun eine richtige Drangphase, in welcher der Gegner nur 
noch Befreiungsschläge hatte. Die Anzahl der Torabschlüsse 
und Ecken häuften sich. In der 65. Minute brachte Philipp Bür­
le dann einen schönen Eckball vors Tor, den Joel perfekt zur 
Führung einnickte! Nun merkte man eine leichte Befreiung 
und legte kurze Zeit später durch Samuel mit einem Sonn­
tagsheber aus 25. Meter das 2:0 nach. Danach konnten wir 
gute Chancen leider nicht zur Entscheidung nutzen. In der 
80. Minute gelang den Renningern dann aus dem Nichts der 
Anschlusstreffer zum 2:1. Wir hatten durch einige Konterchan­
cen noch die Möglichkeit das Spiel endgültig zu entscheiden, 
jedoch nutzten wir diese nicht und mussten uns mit diesem 
Endstand zufrieden geben.
FAZIT: Unser Team zeigte an diesem Abend wieder eine tol­
le Mannschaftsleistung, die schon bei einem 20-Mann-Spie­
lerkader anfängt. Durch konsequente Defensivarbeit stand 
unser Spiel sehr stabil und konnte somit das nicht so effek­
tive Offensivspiel ausgleichen. Am kommenden Samstag um 
15 Uhr gegen den Tabellenführer aus Gärtringen müssen wir 
eine gleiche Mannschaftsleistung abliefern, um bestehen zu 
können. Ein Dank den Zuschauern, die uns auswärts unter­
stützten!

Volleyball-Club
www.vc-moensheim.de

U-14 männlich starten in die Runde

Am Samstag startete nun auch für die Jungs die Runde U14 
in Rottenburg. Wir waren mit zwei Mannschaften in dem Star­
terfeld von 15 Mannschaften vertreten und dieses Mal auch 
in unterschiedlichen Staffeln. Die Auftaktspiele konnten die 
Jungs jeweils gewinnen und so Selbstvertrauen tanken. In 
den weiteren Spielen zeigten wir weiter guten Volleyball, die 
Rottenburger Jungs zeigten hervorragenden Volleyball. Sie 
spielten und variierten mit ihrer technischen und athletischen 

Jungen U18 II

Mönsheim – TV Möglingen II� 4:6
Mit einer vollbesetzten Mannschaft wäre der Sieg garan-
tiert gewesen!
Leider wurde kurz vor Spielbeginn bekannt, dass Tristan Beck 
verletzungsbedingt fehlt. Man fand keinen Ersatzspieler in so 
kurzer Zeit. Somit waren 3 Punkte von vornherein an die Gäste 
aus Möglingen verloren. Die Jungs gaben aber alles um das 
zu kompensieren. Allen voran Tim Helbig, der mit einer Routi­
ne und Sicherheit seine Gegner beherrschte. Levin Ramsayer 
hatte im ersten Einzel leichte Probleme, war an einem Satzge­
winn dran, aber es hätte nicht sollen sein. Im zweiten Match 
kämpfte er sehr vorbildlich. Er bog einen 0:2-Satzrückstand 
in einen 3:2 Sieg um. Ganz stark!! Christo Dandaras hielt mit 
seinem Gegner sehr gut mit. Doch im Kontern und beim End­
schlag war er unterlegen. Mit Training wird das besser!!
Bleibt zu hoffen, dass in Zukunft nicht mehr in Unterzahl ge­
spielt wird. Denn so etwas geht auf die Moral der Spieler, die 
dann alles geben müssen um das auszugleichen. 2 weitere 
Punkte hätten für ein ausgeglichenes Tabellenbild gesorgt.
Es spielten: Tim Helbig: 2:0; Levin Ramsayer:1:1; Christo Dan­
daras: 0:2;
Doppel: Helbig/Ramsayer: 1:0

CVJM Mönsheim e. V.
Internet: www.cvjm-moensheim.de

Vorbereitung für „Hallo Luther“-Abend

Die Mitarbeiter/innen des „Hallo Luther“-Abends treffen sich 
morgen am Freitag, 30. Oktober, ab 17.00 Uhr zum Aufbau­
en in der Alten Kelter.

Schwimmtreff

Wegen den Vorbereitungen für den „Hallo Luther“-Abend fällt 
unser Schwimmtreff diese Woche am Freitag und am Samstag 
aus.

Eichenkreuzfußball

3. Sieg im 3. Spiel
Mit einem mit 20 Mann vollbesetzten Spielerkader fuhren wir 
letzten Sonntagabend nach Malmsheim zum Auswärtsspiel 
gegen Renningen. Schon beim Aufwärmen merkte man, dass 
der Rasenplatz uns das Spiel schwer machen würde. Bevor der 
gute Schiri das Spiel freigab, hörten wir den Impuls zum Wo­
chenspruch: Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern 
überwinde das Böse mit Gutem (Römer 12,21).
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Herbstball�

EINLADUNG zur Saisonabschlussfeier 
am Samstag, den 14. November 2015 in der Alten Kelter in 
Mönsheim, Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Zu unserem Herbstball laden wir alle Mitglieder und 
Schnuppermitglieder mit Familie und Freunden herzlich ein.
Ein Delikatessen-Buffet sowie Getränke nach Wahl sorgen für 
unser leibliches Wohl. Zur musikalischen Unterhaltung und 
für alle Tanzbegeisterten haben wir dieses Jahr den  bekann­
ten  DJ Nick Mexicano engagiert.
An diesem Abend finden auch die Siegerehrungen der Ver­
einsmeisterschaften statt.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Tennisclub Mönsheim e.V.
Der Vorstand 

Um planen zu können, bitten wir um verbindliche Anmeldung 
bis zum 06. November 2015  bei 
•	 Brigitte Kuhnle, Telefon: 07044 6949,  

email: hans.kuhnle@web.de
•	 Birgit Widmann, Telefon: 07044 6352,  

email:  birgit.widmann@t-online.de

Der Unkostenbeitrag für Buffet 
und Musik beträgt 25,00 Euro 
und wird per Lastschrifteinzug 
vom Konto abgebucht. 

Überlegenheit und waren somit auch taktisch und von Ihrer 
Einstellung fast immer eine Klasse überlegen. So blieben uns 
noch ein weiterer Sieg für Team 2 und die Feststellung, dass 
wir einerseits konstanter spielen müssen und andererseits 
unser Spiel weiter entwickeln müssen. Eine erste Gelegenheit 
bietet sich in den Herbstferien, wo wir zwei Nachmittage trai­
nieren können.
Ein herzlicher Dank an die mitgereisten Eltern.
M.S. 

Damen 1 gewinnen wieder 

Nach der Auftaktniederlage wollten wir gegen die Esslinger 
Damen wieder zurück auf die Gewinnerstrasse. Esslingen 
spielt ein System welches uns liegt, somit rechneten wir uns 
gute Chancen aus und wollten die Punkte nach Mönsheim 
entführen. Nach einem holprigen Start besannen sich unse­
re Damen auf die taktische Marschroute und gewannen zwar 
knapp aber verdient den ersten Satz mit 26:24 Ballpunkten.

Aufgrund unserer guten taktischen Schulung und einem gro­
ßen Kämpferherz drückten wir dem Spiel unseren Stempel auf 
und gewannen verdient mit 25:21 und 25:17 und sind froh im 
Mittelfeld der Tabelle angekommen zu sein. Am kommenden 
Wochenende geht es in der heimischen Appenbergsporthalle 
gegen den Tabellenersten aus Bopfingen und –zweiten aus 
Schwäbisch Gmünd. Wir drücken unseren Damen die Dau­
men.

Anschließend gingen wir mit Kind und Kegel zum gemütli­
chen Ausklang in den Vereinsraum und versuchten den Sieg 
zu realisieren. Ein großes Dankeschön geht an unsere treuen 
Zuschauer für ihre Unterstützung.� E.U.
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Aus den Nachbargemeinden

Hundeverein Iptingen

Bund für Umwelt und
Naturschutz (Bund)
Ortsgruppe Heckengäu

Landschaftspflegeeinsatz im Angerstal

Einen weiteren Einsatz zur Pflege der heimischen Kulturland­
schaft leistete der BUND Heckengäu am Samstag im Angerstal 
in Mönsheim.
An exponierter Stelle – ganz zu Anfang der Hanglage Rich­
tung Iptingen – haben die aktiven Mitglieder des Ortsver­
bands über mehrere Etagen Trockenmauern gemäht und ent­
buscht sowie das angefallene Schnittgut gerecht. Wichtig ist 
bei diesen Maßnahmen, dass das Schnittgut entfernt wird, nur 
dadurch ist im Laufe der Jahre eine magere und lichte Stand­
ortqualität zu ermöglichen. Die frei gestellten Flächen werden 
von den ca. 65 Schafen und Ziegen des Schäfers Werner Min­
dermann beweidet.

Seit nunmehr 5 Jahren sind die Aktivisten des BUND-Hecken­
gäu daran, diese Angerstal-Fläche aufzuwerten und warten 
gespannt auf das Erscheinen erster seltener Pflanzenarten wie 
zum Beispiel heimischer Orchideen.
Spaziergänger können sich an der Sichtbarkeit der bislang 
verborgenen Trockenmauer-Terrassen sowie des gewaltigen 
Lesestein-Riegels im oberen Bereich des Areals erfreuen. Bei­
des sind enorme Kulturleistungen unserer Vorgänger-Gene­
rationen. Schön wäre, wenn exemplarisch einzelne Mauern 
erhalten bzw. wieder ertüchtigt werden könnten. Trocken­
mauern, ursprünglich für den Weinbau angelegt, bieten einen 
Lebensraum für viele kleinere Tiere wie zum Beispiel die Mau­
ereidechse.
Zum Abschluss der Aktion gab es ein zünftiges Vesper, ge­
sponsert von der Gemeindeverwaltung Mönsheim, und zu­
dem das Gefühl in den Knochen und Muskeln, an diesem 
Samstag so richtig was geschafft zu haben.
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Schützenverein Wimsheim e. V.

 

Vereinsmeisterschaft 2016

Letzten Sonntag wurde die VM der Bogenschützen ausgetra­
gen. Die Resultate und Platzierungen in den jeweiligen Klas­
sen:

•	 Damenklasse
	 1. Strickrodt, Sindy 498 Rg

•	 Schülerklasse A
	� 1. Allenstein, Kevin 555 Rg; 2. Wagegg, Patrick 453 Rg;  

3. Hess, Daniel 444 Rg; 4. Dworsky, Alec 410 Rg; 5. 3C Weis­
brich, Tom 267 Rg

•	 Schülerklasse B
	� 1. Günther, Maximilian 510 Rg; 2. Weinert, Maximilian 315 Rg

•	 Schülerklasse weiblich B
	� 1. Enderle, Tina Marie 344 Rg; 2. Wetzel, Ayleen 287 Rg

•	 Jugendklasse
	� 1. Mercier, Martin 461 Rg; 2. Wetzel, Lucas 423 Rg

•	 Jugendklasse weiblich
	� 1. Strickrodt, Sue 463 Rg; 2. Volle, Karolina 347 Rg

•	 Juniorenklasse
	� 1. Frank, Nico 537 Rg; 2. Strickrodt, Luca 347 Rg

Compound

•	 Herrenklasse
	� 1. Wielandt, Timo 562 Rg; 2. Blisch, Lars 553 Rg

•	 Jugendklasse
	 1. Söhnle, Thimo 498 Rg

•	 Juniorenklasse weiblich
	 1. Maier, Kimberly 536 Rg

•	 Herren Altersklasse
	� 1. Schüller, Ottmar 563 Rg; 2. Maier, Klaus 558 Rg; 3. Escher, 

Gerhard 554 Rg

•	 Qualifikation Herrenklasse
	 1. Stahl, Marcel 554 Rg

•	 Qualifikation Herren Altersklasse
	 1. Hansen, Gerd 549 Rg

Steckenpferdkünstler Wimsheim

Ausstellung in der Grundschule Wimsheim

am Samstag, dem 7. November, 15.00 –19.00 Uhr und
am Sonntag, dem 8. November, 11.00 –17.00 Uhr 
Alle zwei Jahre verwandelt sich das Wimsheimer Schulhaus zu 
einem Treffpunkt der Steckenpferdkünstler. Dieses Jahr findet 
bereits die 14. Ausstellung statt, bei der 27 talentierte Bürge­
rinnen und Bürger aus Wimsheim und den Nachbarorten ihre 
stilvollen Arbeiten präsentieren.
Bewundern Sie unsere vielfältigen Unikate aus erlesenen Ma­
terialien.
•	 Kreationen aus Stein, Holz, Glas, Seide, Ton und Keramik
•	 Bilder in Aquarell, Acryl, Öl, und Pastell sowie aus Email, 

aus Naturmaterial und auf Seide
•	 Encaustic-Art, Adventsfloristik, pflanzengefärbte Klei­

dungsstücke und fantasievoller Schmuck
•	 Serviettentechnik, Fotografische Bildgestaltungen, Foto­

post- und Geschenkkarten

Ausstellungseröffnung: Samstag, 7. November 15.00 Uhr
Herr Bürgermeister Mario Weisbrich wird die Ausstellung mit 
einer kurzen Begrüßung eröffnen. Anschließend wird uns 
der Wurmberger Chor „Da Capo“ unter der Leitung von Alex 
Rieger aus seinem reichhaltigen Repertoire einige Lieder prä­
sentieren. Erkunden Sie unsere Ausstellung, kommen Sie mit 
unseren Künstlern ins Gespräch und genießen Sie Kaffee und 
hausgemachten Kuchen. Sonntags servieren wir außerdem 
eine Kürbissuppe.

Wir freuen uns auf Sie!

WIPS Bürger-Bus Wiernsheim e. V.

Herzliche Einladung an alle Freunde des  
schwäbischen Dialekts, Humors und Geselligkeit! 

Der Verein „ WIPS Bürger-Bus Wiernsheim e.V.“ läd Sie zu einem  
Theaterabend  der besonderen Art nach Wiernsheim in den 
Bürgersaal ein. Am Freitag, 13. November 2015 kommen die 
Akteure der bekannten „Städtlesbühne Vogtshof Lauffen 
am Neckar“ zu uns nach Wiernsheim und werden uns alle 
begeistern!!
Der Abend steht unter dem Motto „des han i gwisst“
Lassen Sie es sich nicht entgehen, alles echt schwäbisch, hei­
ter, lustig, derb und orginell!
Einlass und Bewirtung am 13.11.2015 ab 18.00 Uhr
Beginn der Vorstellung um 19.30 Uhr
Vorverkauf 11 € – Restkarten an der Abendkasse 12 €
Vorverkauf ab 23.10.2015 - Vorverkaufsstellen bei der Bäckerei 
Meeh in Wiernsheim und der Bäckerei Dihlmann in Iptingen 
oder telefonisch über 07044 6551 und 07044 8852
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Sportpistole:

Dreierbegegnung in Hemmingen
Unsere 2. Garnitur bestritt den zweiten Wettkampf gegen 
Hemmingen und Merklingen.
Wilfried Engel hatte die ruhigste Hand und das schärfste Auge. 
Er erzielte hervorragende 258 Rg. Norbert Struck brachte 247 
Rg zusammen und Stefan Sauter steuerte noch 240 Rg bei.
Insgesamt 745 Rg und in der goldenen Mitte. Merklingen 2 
gewann mit 789 Rg und Schlusslicht wurde Hemmingen 3 mit 
736 Rg. (Stefan Wetter 233 Rg, Marc Rathgeber 232 Rg)
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Was sonst noch interessiert

Elektrogeräte kaufen: 
Was die Energieklassen bedeuten

Es ist eine bunte Skala von rot über gelb bis grün, mit Klassen 
von A bis G: Viele Elektrogeräte tragen ein EU-Energielabel.
An ihm sollen Verbraucher ablesen können, wie energieeffizi­
ent das Modell arbeitet. Doch manchmal klingt das einfacher, 
als es wirklich ist. Die HEA-Fachgemeinschaft für effiziente 
Energieanwendung erklärt, worauf zu achten ist: 
- �Waschmaschine: Die Hersteller dürfen nur noch Modelle in 

den Handel bringen, die es in die höchsten Energieeffizienz­
klassen A+++ bis A+ schaffen. Verbraucher dürfen sich nicht 
davon verwirren lassen, dass auf dem Label auch die schlech­
teren Klassen nach wie vor angegeben sind. Beim Kauf sollte 
man außerdem auf die sogenannte Schleuderwirkungsklas­
se achten. Sie gilt von A bis G. Je schlechter diese ist, desto 
feuchter ist die Wäsche nach dem Schleudern.

- �Wäschetrockner: Hier gelten die Klassen A+++ bis D. In die 
ersten vier Klassen A sowie A+, A++ und A+++ schaffen es nur 
Geräte mit Wärmepumpen. Wer aber einen konventionellen 

Die Teilnehmer bei der VM 2016 – Glückwunsch an alle Sieger!

English Match:

Einheitliche Resultate
Wimsheim 1 empfing die Schützen aus Gechingen. Man könn­
te fast vermuten unsere Jungs hätten sich abgesprochen mit 
ihren Wettkampfergebnissen.
Wie an der Perlenkette: Jens Müller 574 Rg, Klaus Kessler 573 
Rg und Christian Godde 572 Rg. Somit standen unterm Strich 
1719 Rg. Die Gechinger blieben dahinter mit 1710 Rg. (Kai 
Strohmann 550 Rg, Holger Klumpp 547 Rg)

Michael Gritzbach in seinem Element

Beim 2. Wettkampf zog Michael alle Register und trumpfte mit 
591 Rg auf. Dann folgte eine größere Ergebnislücke…
Angela Gritzbach hatte grad noch den siebener in der Mitte ste­
hen (570 Rg). Auch Dieter Rast konnte nicht an seine gewohnte 
Leistung anknüpfen und stieg mit 568 Rg vom Schragen.
Wimsheim 2 war trotzdem gegen Dachtel 1 erfolgreich und 
konnte mit 1729 zu 1728 Rg einen Sieg verbuchen.
(Lothar Hettich 561 Rg, Marc Klumpp 538 Rg)
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Kondensationstrockner kaufen möchte, muss wissen, hier ist 
maximal die Klasse B möglich. Für Waschtrockner, also Kom­
bigeräte aus Waschmaschine und Wäschetrockner, gibt es 
ein extra Label mit den Klassen A bis G.

- �Geschirrspüler: Hier ist es komplizierter: Grundsätzlich dür­
fen nur noch Modelle mit der Gesamtklasse A+++ bis D in 
den Handel kommen. Aber auf dem Etikette wird auch über 
die Trocknungswirkung informiert – und zwar in extra Klas­
sen von A bis G. 

- �Staubsauger: Sie gibt es in den Klassen A bis G. Da die Gerä­
te aber immer effizienter und sparsamer werden sollen, lässt 
die EU ab September 2017 nur noch Geräte mit den Klasse 
A+++ bis D in den Handel. Basis für die Klasseneinteilung 
ist die Berechnung des jährlichen Energieverbrauchs – und 
zwar für 50 Mal Saugen von 87 Quadratmetern. Wer ein grö­
ßeres Haus hat oder öfter saugt, verbraucht natürlich mehr.

- �Kühlschrank: Für diese Geräte gelten nur die Klassen A+++ bis 
A+. Bei Ware im Handel, die mit den tieferen Klassen bis D ge­
kennzeichnet ist, handelt es sich um Modelle, die vor Juli 2012 
produziert wurden. Teils sind schon die Unterschiede in den 
obersten Klassen gravierend: So verbraucht ein Kühlschrank 
mit A+ bis zu 50 Prozent mehr Energie als ein Gerät mit A+++. 

- �Backofen: Im Handel finden Verbraucher Modelle der Klas­
sen A+++ bis G. Allerdings dürfen die Hersteller seit Januar 
2015 nur noch Geräte der Klassen A+++ bis D ausliefern. Al­
les Schlechtere ist also noch alte Lagerware. 

- �Fernseher: Hier ist der Verkauf von Geräten der Klassen A+++ 
bis F erlaubt. Extratipp: Wer sich ein neues TV-Gerät kaufen 
möchte, sollte den absoluten Stromverbrauch in Kilowatt­
stunden (kWh) vergleichen. Denn große Modelle können 
trotz besserer Klasse mehr Strom verbrauchen als kleine 
Modelle mit schlechterer Klasse. Die Unterschiede bei gleich 
großem Bildschirm können gravierend sein: Laut HEA ver­
braucht ein Fernseher der Klasse A+ rund 70 Prozent weniger 
Strom als ein Modell der Klasse D.� mag

Bauklötze in der Waschmaschine reinigen

Bauklötze und andere Spielsachen aus hartem Plastik lassen 
sich in der Waschmaschine reinigen. Damit das Spielzeug 
nicht zwischen die Waschtrommel und das Gehäuse der Ma­
schine rutscht oder sich verklemmt, kommen die Teile am 
besten in einen Kopfkissenbezug oder in ein Wäschenetz. Das 
erläutert Bernd Glassl vom Industrieverband Körperpflege- 
und Waschmittel (IKW) in Frankfurt. Für filigrane Spielsachen 
aus Kunststoff wie Modellautos oder Gegenstände, die auch 
Metall enthalten, empfiehlt Glassl die Waschmaschine nicht.  
Der Verbraucher sollte ein Programm mit hohem Wasserstand 
wie „Pflegeleicht“, „Wolle“, „Hemden/Blusen“ oder „Fein/Seide“ 
auswählen. 
Die Waschtemperatur sollte nicht heißer als 40 Grad sein, flüs­
siges Waschmittel wird zugegeben. Grundsätzlich dürften 
Spielsachen aus Kunststoff nicht in den Geschirrspüler, erläu­
tert der Experte. Sie verformen sich während des Trockengan­
ges, bei dem sich hohe Temperaturen von bis zu 70 Grad ent­
wickeln können.� mag
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Auftraggeber

Firma

Straße

PLZ & Ort

Telefonnummer

E-Mail

Unterschrift

Anzeigenauftrag (privat /geschäftlich)

 für das Amtsblatt Heimsheim in der/den Woche/n 

 für das Amtsblatt Mönsheim in der/den Woche/n 

 �für die Amtsblätter Heimsheim & Mönsheim in der/den Woche/n 

Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mwst.. Millimeterpreis (sw) bei Einfachschaltung 0,28 E, bei Doppelschaltung 0,38 E für 
eine Spalte mit 45 mm (Direktschaltung). Aus typografischen Gründen sind nur 2- oder 4-spaltige Anzeigen möglich. Bitte sprechen Sie uns auf Ra-
batte bei Mehrfachschaltung an. Für Anzeigenaufträge gelten unsere Mediadaten. Diese können Sie unter www.printsystem.de einsehen.

Größe	�   90 mm breit (zweispaltig)  
x   mm hoch

	�   185 mm breit (vierspaltig)  
x   mm hoch

Farbe	  s/w	  4-farbig

Text	  liegt bei	  kommt nach

Bitte mailen, faxen oder bringen.

Schafwäsche 1 – 3 · 71296 Heimsheim
Tel.: 07033 5369-32 · Fax: 07033 3827
E-Mail: anzeige@printsystem.de

Der Spaltenpreis
bei Direktschaltung
beträgt

bei Doppelschaltung in 
Heimsheim & Mönsheim

0,38 E pro mm Höhe in sw
(Bei einer Spaltenbreite
von 45 mm, zzgl. MwSt.)

Das könnte Ihre Anzeige sein:
2-spaltig (90 mm breit) 
und 120 mm hoch, sw

in Heimsheim & Mönsheim

91,20 E zzgl. MwSt.

Gerne unterstützen wir Sie kostenlos bei der Gestaltung Ihrer Anzeigen für unsere Amtsblätter !

Das könnte Ihre Anzeige sein:
2-spaltig (90 mm breit) und 30 mm hoch, sw
in Heimsheim & Mönsheim

22,80 E zzgl. MwSt.

Ihre Anzeigenhotline: 07033 5369-32
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Bestattungsunternehmen

Trauerfall

    
      WAS EIN MENSCH 

AN GUTEM IN DIE WELT HINAUSGIBT,

GEHT NICHT VERLOREN.

Albert Schweitzer

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Je schöner und voller die Erinnerungen, desto schwerer die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude. 

Man trägt das vergangene Schöne nicht mehr wie einen Stachel, 
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.	  Dietrich  Bonhoeffer

 Mönsheim, den 29. Oktober 2015  

Du hast mir den Weg gezeigt,
der zum Leben führt
und dass ich in deiner Nähe sein darf,
erfüllt mich mit Freude.
 Apg. 2,26-28

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma und Schwester

Gertrud Hartmann
geb. Mayer

* 31.10.1936 † 25.10.2015

In stiller Trauer
Lutz Hartmann mit Familie
Martin Hartmann mit Familie
Edeltraud und Hans Meth
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. Oktober 2015 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Mönsheim statt.
Ein Kondolenzbuch liegt auf.

E s heißt nicht sterben, 
     lebt man in den Herzen 
     der Menschen fort. Samuel Smiles
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Danksagungen

Verschiedenes

Danksagung

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.

Annelore Kuhnle
geb. Epple

Wir danken von Herzen allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Fritz Kuhnle

Mönsheim, im Oktober 2015

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.
Johann Wolfgang v. Goethe

 Mönsheim, im Oktober 2015

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Danksagung

Gotthilf Müller
* 31.12.1935 † 16.10.2015

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme, die tröstenden Worte,
für Blumen und andere Zuwendungen. 

Unser besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Haffner und dem Frauenchor für die liebe-
volle Umrahmung der Trauerfeier, Herrn Dr. Schneider 
mit Team, dem Helios Klinikum Pforzheim, der Diakonie 
Heckengäu sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Hilde Müller
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Kino-Center Weil der Stadt vom 29.10.– 04.11.2015� Badtorstraße 21+19/1 • Telefon: 07033 2241

Hotel  
Transsilvanien
(ab 6)

Am Ende
ein Fest
(ab 12)

Alles steht Kopf
(o.A.)

Der
Marsianer
(ÜL/ab 12)

Er ist wieder da
(ab 12)

Man lernt
nie aus
(empf. ab 10)

Rettet Raffi
(o.A.)

Fack ju
Göhte 2
(ab 12)

Die Minions
(o.A.)

Vorpremiere:
"James Bond 007: Spectre"
(ÜL/ab 12)

Do� 20.15 Do-So� 19.00 Do� 20.45 Do-Di� 20.00 tägl.� 20.15 Fr-Mi� 20.15 Fr� 17.30 Fr-So� 16.45 Sa/So� 15.00 Mi� 20.00
Fr, Mo-Mi� 17.30 Mo-Mi� 20.15 Fr� 17.30, 20.45 Sa/So� auch 17.30 Sa/So� 14.45
Sa/So� 15.00, 17.30 Sa/So� 14.45, 17.30, 20.45 Mo-Mi� 17.30

Mo-Mi� 17.30

Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.

Inh. Doris Dürr • Telefon 07033 1383907
www.waldhorn-heimsheim.de

Vom 5. bis 8. November, sowie vom 12. bis 15. November
bieten KünstlerInnen aus der näheren und ferneren 

Umgebung ihre Gewerke auf einem Kunsthandwerkermarkt im 
Fahrradladen und im Innenhof an. Der Markt und das Waldhorn haben 
von 11.00 bis 19.00 Uhr für Sie geöffnet. Im Waldhorn gibt es leckere 

Suppen, einen Mittagstisch und leckere Kuchen, Tee und Kaffee. 
Abends hat das Restaurant wie gewohnt geöffnet. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie bei uns als Gäste begrüßen können.
Doris Dürr mit Team

           Es ist wieder 
                im Waldhorn und es gibt wieder
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Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merkl.
Tel. 0 70 33-53 06 20
Fax 0 70 33-53 06 222
www.treffpunkt-schindele.de

      
     

  
Profitieren Sie von der Küchen-Kompetenz in der 

3. Generation: beste Beratung und Service inklusive!

Küchenstudio

   

*Keine Beratung, Kein Verkauf

SCHAUSONNTAG
Sonntag, den 8. November 2015, 13-17 Uhr*

Erfüllen Sie sich Ihren Traum von einer
neuen Küche jetzt besonders günstig –
Ausstellungsküchen zum Sonderpreis!

Stefan Baumert (Küchenmeister)
Telefon: 0 70 51. 935 666 · e-mail: schlemmershuttle@web.de

creative cooking · catering & more

wir bieten Ihnen…
… party-service, catering, kochschule, „rent a cook“ 

…und vieles mehr!
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Immobilien

Beste Marktpreise für:

– gut erhaltene Ein-/
 Zweifamilienhäuser

– Eigentumswohnungen

– Baugrundstücke

– Mehrfamilienhäuser
 zur Kapitalanlage

Judith Siegl
Immobilienberaterin

Tel. 07052 9321-2951
judith.siegl@skpfcw.de

Besser –
alle Leistungen
aus einer Hand

Immobilien               verkaufen.
Bequem, einfach, schnell und sicher.

8. November 2015, 13 – 17 Uhr
keine Beratung, kein Verkauf

01.11.2015  11 - 17 Uhr

Anzeigenannahme unter:
anzeige@printsystem.de 
Telefon 07033 536910  •  Fax 07033 3827
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9 Kombinationen von Ober- und Unterfederung zum Set-Preis sind möglich. 
Z.B. „Nuance Dream“ und „Vision N“ 1.779,– oder

 „Nuance Comfort“ und „Nuance Basic“ 1.442,– usw.
auch einzelne Produkte zu einem Sonderpreis.

und viele mehr...

Unser Service: 
• ganzheitliche
  Schlafberatung
• Liegebedarfs-
  analyse
• Vor-Ort-Service
• Lieferung,
  Aufbau und
  Entsorgung
  kostenlos

aktuelle Bettwäsche Trends

und verschiedende Garnituren 

zu Sonderpreisen

MY 300T   499,–
Taschenfederkern
Liegezonenaufbau
4 Härteausführungen

Lattenrost „Vision N“ 219,–
gute Anpassung
Set-Preis    599,–  718,–

Nuance Comfort      898,–
Taschenfederkern
Liegezonenaufbau
nach Körperform
4 Härteausführungen

Lattenrost „Innova N“     499,–
für beste Ergonomie
Set-Preis   1.180,–  1.397,–

Nuance Dream Sensitive 1.875,–
interaktiver Taschen-
federkern mit autom.
Liegezonenanpassung
6 Ausführungen

Untermatratze 
„Nuance Basic“      799,–
Taschenfedern mit 
Liegezonen für mehr
Druckentlastung
Set-Preis   2.270,–  2.674,–

 HERBST-AKTION
   vom15. Oktober 2015 bis 21. November 2015

Besser Liegen mit den besten Schlafsystemen deutscher Manufakturen 
und der Betten-Schmidt Schla� orschung

www.ihr-schlafexperte.de 

71254 Ditzingen-Hirschlanden  •  Seestraße 9  •  Tel. 07156-8084
Montag geschlossen  •  Dienstag bis Freitag 10 Uhr - 18 Uhr  •  Samstag 10 Uhr - 14 Uhr 


